
Ferienprogramm 2020: Gemeinde prüft
Umsetzungsmöglichkeiten in Corona-Zeiten!
Die wohl schönste Zeit des Jahres dürfte für unsere klei-
nen und größeren Kinder sicherlich die Ferienzeit sein.
Doch die Corona-Pandemie wirbelt derzeit leider vieles
durcheinander. Unser Leben verläuft nicht mehr so wie wir
das gewohnt sind. Aufgrund der anhaltenden Unsicher-
heit, wie es nun in naher Zukunft mit den Beschränkungen
im Alltag, in den Betreuungseinrichtungen, in den Schulen
und im örtlichen Vereinsleben weitergeht, können wir für
die nächsten Wochen und Monate einfach noch nicht ver-
lässlich planen. 
Und dies gilt auch für das Ferienprogramm in Edingen-
Neckarhausen, für das üblicherweise zum jetzigen Zeit-
punkt mit der Ausschreibung und den weiteren Vorberei-
tungen begonnen wird.
Aktuell prüft die Gemeinde verschiedene Optionen, u.a.
auch die Möglichkeiten für ein eingeschränktes Pro-
gramm-Angebot. Sollte sich die allgemeine Situation ver-
bessern, Kontaktbeschränkungen weiter gelockert und
Hygienevorgaben beherrschbar umsetzbar sein, wird die
Gemeinde kurzfristig altersgerechte und angepasste
Angebote zur Freizeitgestaltung in der Ferienzeit in
Zusammenarbeit mit den Vereinen anbieten. 
Wir bitten um Ihr Verständnis in diesen schwierigen Zei-
ten, in der Hoffnung, dass sich bald alles wieder zum
Guten wendet. 
Kontakt: 
Hauptamt, Samantha Crescentini, 
Telefon: 06203/808238,
E-Mail: samantha.cresscentini@edingen-neckarhausen.de

Öffnung des Freizeitbads im Juli vorgesehen!
Der Lenkungskreis der Landesregierung hat beschlossen,
unter welchen Bedingungen Bäder und Seen im Land wie-
der öffnen dürfen. 
Die Verordnung des Kultusministeriums und des Sozialmi-
nisteriums über Sportstätten regelt den Betrieb von Sport-
anlagen und Sportstätten, Tanzschulen, Schwimm- und
Hallenbädern sowie Thermal- und Spaßbädern zu Trai-
nings- und Übungszwecken. Sie wurde am 04.06.2020
durch öffentliche Bekanntmachung des Kultusministeri-
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ums notverkündet und gilt seit dem 06.06.2020. 
Im Rahmen dieser rechtlichen Vorgaben bereitet sich die
Gemeinde Edingen-Neckarhausen nun auf die Öffnung
des Freizeitbads vor. Dabei gilt es die hygienerechtlichen
und betriebsbedingten Auflagen (u.a. Regelung der Bade-
zeiten, zulässige Besucheranzahl, Einlassregelungen,
Kontaktverbote und Abstandsregelungen usw.) praxi-
stauglich umzusetzen. Dies gestaltet sich nicht so ein-
fach.
Unabhängig davon haben wir notwendige Wartungs- und
Instandhaltungsarbeiten vorgezogen, um die turnusmäßi-
ge Schließung im Juli zu vermeiden. 
Auch wir freuen uns auf einen „Neustart der Badesaison“,
den wir für Anfang Juli 2020 vorgesehen haben. Klar ist
allerdings auch, dass es in diesem Jahre keine normale
Badesaison geben wird. So lange es keinen wirksamen
Impfstoff gibt, ist stets nur Badebetrieb unter Einschrän-
kungen möglich. Wegen der besonderen Situation bitten
wir noch um etwas Geduld – Wir halten Sie weiter auf dem
Laufenden. 
Homepage: www.freizeitbad-edingen-neckarhausen.de

Illegale Müllablagerungen sind strafbar!

Bild: BMA
Illegale Müllablagerungen sind kein schöner Anblick und
sorgen verständlicherweise immer wieder für Unmut bei
unseren Bürger*innen. Illegale Müllablagerungen ver-
schandeln nicht nur unseren unmittelbaren Lebensraum;
sie sind auch gefährlich für Mensch und Umwelt. Wegge-
worfen wird dabei alles, was nicht mehr benötigt wird.
Dabei ist es egal, ob es sich um Hausmüll, Sperrmüll oder
Sondermüll handelt. 
Aktuell erreichen uns wieder vermehrt Beschwerden zu
derartigen wilden Müllentsorgungen. Und auch
Beschwerden, dass Müll unachtsam in Grünanlagen,
Naturschutzgebieten, Landschaftsschutzgebieten oder
im Feld entsorgt wird, erreichen uns immer häufiger. 
Unsere Bitte: Wenn Sie derartige illegale Müllablagerun-
gen beobachten oder feststellen, teilen Sie dies dem Ord-
nungsamt mit. Wir werden in diesen Fällen versuchen den
Verursacher zu ermitteln und ein Bußgeldverfahren einzu-
leiten. 
Müllentsorgung über die AVR 
Die meisten der aufgefundenen Abfälle können zum Teil
gebührenfrei bzw. gegen ein geringes Entgelt auf dem
Wertstoffhof, bei mobilen Sammlungen abgegeben wer-
den oder über vereinbarte Abfuhren bei AVR angemeldet
werden. 

Sperrmüll muss z.B. bei der AVR angemeldet werden.
Damit es durch den Sperrmüll bzw. Schrott nicht zu Ver-
kehrsbehinderungen und Beeinträchtigungen für Autofah-
rer und Fußgänger kommt, ist dieser erst am Tag der
Abholung an dem von Ihnen bei der AVR angegebenen
Ort herauszustellen.
Bitte denken Sie an unsere Umwelt und nutzen Sie das
Angebot des kommunalen Abfallentsorgers (AVR).
AVR-Kontakt: Anmeldungen für Sperrmüll, Altholz,
Elektrogeräte, Metallschrott und Grünschnitt
AVR Kommunal, Dietmar-Hopp-Straße 8, 74889 Sinsheim
/ Homepage: www.avr-kommunal.de / Terminvereinba-
rung: montags bis donnerstags von 8.00 bis 17.00 Uhr
und freitags von 8.00 bis 16.00 Uhr unter folgender Tele-
fon-Nummer: 07261/9310
Kontakt: 
Ordnungsamt, Alexandra Eckardt, Telefon: 06203/808239
Ordnungsamt, Nicole Prestopine, Telefon: 06203/808243

Rattenbekämpfung im gesamten Ortsgebiet 
Noch bis zum 26.06.2020 werden in Edingen-Neckarhau-
sen Rattenbekämpfungsmaßnahmen durchgeführt. 
Die Auslegung des Rattengiftes in der Kanalisation erfolgt
durch Gemeindemitarbeiter und Beauftragte der Firma
Zuber aus Reilingen. 
Wir bitten um Beachtung.
Rattenbekämpfung auf Privatgrundstücken geht
jeden an! 
Mitbürger der Gemeinde sind zu Meldung des Rattenbe-
falls verpflichtet.
Eigentümer bzw.  Personen, die die tatsächliche Gewalt
über bebaute und unbebaute Grundstücke sowie land-
wirtschaftlich oder gärtnerisch genutzte Grundstücke
besitzen sind gemäß der Polizeiverordnung dazu ver-
pflichtet, bei Befall unverzüglich eine Rattenbekämpfung
durchzuführen. 
Dabei ist es ratsam, ein Schädlingsbekämpfungsunter-
nehmen zu beauftragen. 
Ferner sollte der Grundstückszustand so verändert wer-
den, dass ein weiterer Rattenbefall vermieden, zumindest
aber unwahrscheinlich wird.
Die Bekämpfungsmaßnahmen sind solange zu wiederho-
len, bis sämtliche Ratten vernichtet sind. 
Auf privaten Flächen ist der Eigentümer selbst zur Ratten-
bekämpfung verpflichtet. 
Kontakt:
Bau- und Umweltamt, Herbert Stein, 
Telefon: 06203/808139,
E-Mail: herbert.stein@edingen-neckarhausen.de

Grünschnittsammlung 
Termin im Juni
27.06.2020
Öffnungszeiten: 
Samstag, 8.00 bis 12.00 Uhr
Die Entsorgung von Grünschnitt erfolgt nur zu den ange-
gebenen Zeiten. Das widerrechtliche Abladen von Grün-
abfällen außerhalb der Annahmezeiten im freien Gelände
stellt eine Ordnungswidrigkeit dar, die mit empfindlichen
Geldstrafen geahndet werden kann.   
Angebot: 
Kostenfreie Entgegennahme kleinerer Mengen Grün-
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schnitt von Einwohnern der Gemeinde Edingen-Neckar-
hausen.
Ort: 
Kompostanlage der A.M.T. GmbH. im Gewann „Die Mil-
ben“ (hinter der Bauschuttaufbereitungsanlage der Firma
SITA Bormann)

Corona-Hotlines: 
Gesundheitsamt Heidelberg:
Telefon: 06221 / 522-1881 
(Montag bis Sonntag, 8.00 bis 16.00 Uhr)
Landesgesundheitsamt:
Telefon: 0711 / 904-39555 
(Montag bis Sonntag, 9.00 bis 18.00 Uhr).
Bundesministerium für Gesundheit (Bürgertelefon) 
Telefon: 030 / 346465100
Unabhängige Patientenberatung Deutschland
Telefon: 0800 / 0117722
Beratungsservice für Gehörlose und Hörgeschädigte 
Fax: 030 / 340606607 
E-Mail: info.deaf@bmg.bund.de
info.gehoerlos@bmg.bund.de 
Gebärdentelefon (Videotelefonie)
Homepage: www.gebaerdentelefon.de/bmg/

08.06.2020: Situation im Rhein-Neckar-Kreis    
Zahl der Fälle / Positive Testung*:
* Hier sind alle Fälle, auch die bereits als genesen gelten-
den sowie die verstorbenen Personen, enthalten 
970
Veränderung zum Vortag:
+0
Aktive Fälle**:
** Personen, die momentan positiv getestet sind und sich
deshalb in Quarantäne befinden
18
Zahl der Personen in Quarantäne:
155
Genesene Personen:
912
Verstorbene Personen:
40
Homepage: www.rhein-neckar-kreis.de

Wir reparieren wieder
Unsere nächste geplante Veranstaltung können wir nicht
wie gewohnt in den Werkräumen der Schulen durchfüh-
ren. Wir müssen Corona bedingt in das Sportzentrum aus-
weichen. Das Repair-Cafe durchzuführen ist uns wichtig,
weil wir ein Stück Normalität beibehalten und aufzeigen
wollen, dass es Alternativen zum bisherigen kurzlebigen
Güterverbrauch gibt. Das Tempo der wachsenden Müll-

berge wollen wir mit unserem Beitrag ein wenig bremsen.
Bei der momentanen Diskussion um die Mehrwertsteuer
wäre eine Differenzierung dieser Abgabe sehr sinnvoll.
Unser Verband fordert schon sehr lange, die Mehrwert-
steuer auf Ersatzteile zu senken oder ganz zu streichen.
Dies wäre ein sinnvoller Beitrag zur Nachhaltigkeit.
Diese Krise zu überwinden und eine Chance darin zu
sehen bedeutet doch, dass es ein Weiter so, auf keinen
Fall geben darf. Wenn man nur ein paar Monate zu-
rückblickt, dann kommt einem der Konsumrausch der
letzten Zeit ziemlich überdreht und gestört vor.
Die lieben Gewohnheiten schlagartig an die einge-
schränkten Freiheiten anzupassen, war vielleicht ein heil-
samer Schock. Was wir wirklich brauchen, ist doch nur ein
Bruchteil von dem, was uns die Märkte als lebensnotwen-
dig verkaufen wollen. Vor der Tatsache, dass unsere Weg-
werfmentalität auf Dauer so nicht funktionieren kann, wird
es immer schwieriger die Augen zu verschließen. Wir kön-
nen nicht dauerhaft auf einem Lebensstil beharren, der ein
endliches System nicht in der Lage ist zu reproduzieren.
Es gibt halt nur eine Erde.
Die leeren Regale in den Geschäften haben uns schon mal
einen Vorgeschmack gegeben, wenn ein Liefersystem an
seine Grenzen stößt. In der Zukunft wird es wohl eher zu
Engpässen kommen, weil das globale Wirtschaftssystem
in der gegenwärtigen Krise große Risse bekommen hat.
Zum Innehalten wurden wir gezwungen, das Nachdenken
und Umdenken ist eine freiwillige Entscheidung.
Unsere nächste Veranstaltung findet am Samstag,
20.06.2020, von 14.00 bis 17.00 Uhr, im Sport- und Frei-
zeitzentrum statt. (HH)
Kontakt
Lokale Agenda, „Repair Cafe“ Edingen-Neckarhausen,
Herbert Henn, Telefon: 06203/82335, 
E-Mail: sihema-henn@t-online.de / 
Rolf Stahl, Telefon: 06203/85416
Homepage: www.repaircafe-edingen-neckarhausen.de

Schulbetrieb wird langsam wieder für einzelne Klas-
senstufen aufgenommen
An der Pestalozzi-Schule und der Graf-von-Oberndorff-
Grundschule kommen ab dem 15.06.2020 die Dritt- und
Erstklässler und die Viert- und Zweitklässler wochenweise
im Wechsel und werden in kürzeren Einheiten unterrichtet.
Falls dringende Notbetreuung für die Pfingstferien
gebraucht wird, bitte die Kinder an den Schulen separat
anmelden.
Nach den Ferien lernen die Kinder der vierten Klassen
zunächst in der ersten Woche zu Hause.
Aktuelle Informationen zur Pestalozzi-Schule finden Sie
auf der Homepage: 
www.ghs-edi.hd.bw.schule.de. Bitte informieren Sie sich
dort regelmäßig über Änderungen und Hinweise.

AUS DEM GEMEINDEGESCHEHEN
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Mit der Graf-von-Oberndorff-Schule können Sie jederzeit
vormittags telefonischen Kontakt aufnehmen. 
Über die weitere Situation an den Schulen werden Sie
rechtzeitig informiert.
Kontakt
Pestalozzi-Schule Edingen, Robert-Walter-Straße 3, 
Telefon: 06203/808230, 
E-Mail: pestalozzi@ghwrs-edi.hd.schule-bw.de
Graf-von-Oberndorff-Grundschule Neckarhausen, 
Schulstraße 6, Telefon: 06203/808232, 
E-Mail: gvo.schule@gmx.de

Wir sind ab 15. Juni wieder für Sie da: Auszug aus
unserem aktuellen VHS-Programm!
Wir haben gemeinsam mit der Gemeinde und unseren
Dozenten*innen eine gute Lösung gefunden wie wir unser
VHS-Programm (in abgespeckter Fassung) ab den
15.06.2020 wieder starten.
Alle Kurse werden unter den vorgegebenen Hygienevor-
schriften stattfinden. 
Folgende Kurse führen wir weiter: 
• alle Aquarellkurse 
• Mal- und Zeichenkurse
• Kinderatelier Malkurs 
• Gitarrenkurs
• Yogakurse
• Tai-Chi-Chuan Kurse
• Wirbelsäulen Gymnastik Kurse
• Autogenes Training Kurs
• Pilates Kurse
• CoreDrumming Kurs
• BBP-Rücken-Faszientrainingkurse
• Englischkurs
• Workshop Gewaltfreie Kommunikation 
• Workshop Karibische Tänze
Neuanmeldungen laufen direkt über das VHS-Büro
Folgende Kurse werden von uns neu angeboten:
• Eine Sprache des Herzens - Einführung in die

Gewaltfreie Kommunikation 
Die Gewaltfreie Kommunikation (GFK) nach Dr. Marschall
B. Rosenberg ist eine Sprache des Herzens. Wir erinnern
uns, aus dem Herzen heraus zu sprechen, im Bewusst-
sein, dass unser Gegenüber ein Mensch mit Herz und
einer inneren Schönheit ist. GFK ist eine Methode und
gleichzeitig eine innere Haltung. Sie bringt uns in tiefere
Verbindung mit uns selbst und anderen. Es geht darum,
sich in seiner Lebendigkeit zu zeigen und anzunehmen.
Urteile, Bewertungen, Schuldzuweisungen sich selbst
und anderen gegenüber können gespürt und umgewan-
delt werden. Ein gutes „Für-sich-Sorgen“ und dadurch ein
gutes „Miteinander-Sein“ stellt sich ein.
Leitung: Katharina Würgler / Dauer: 1 Tag / Zeit: Sonntag
von 10.00 bis 18.00 Uhr. / Termin: 28.06.2020 / Grundge-
bühr: 50,00 Euro / Ort: Schloss Neckarhausen, Kultursaal,
rechter Eingang, 1. OG

• Karibik Workshop
Vamos a bailar – Hola liebe Tanzbegeisterte, ich bin Arley
Machado Rodríguez. Ich möchte euch zu meinem Karibik
Workshop einladen.
Mit Freude werde ich euch kubanische Salsa, afrokubani-
sche Rumba, Bachata und Merengue vorstellen – Lasst
euch von mir einen Nachmittag lang in die Karibik entfüh-
ren
Leitung: Arley Machado Rodriguez / Dauer: 4 Tage / Zeit:
dienstags, 20.00 bis 21.30 Uhr / Beginn: 07.07.2020 /
Grundgebühr: 70,00 Euro / Ort: Schloss Neckarhausen,
Kultursaal, rechter Eingang, 1. OG
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Kontakt:            
VHS-Geschäftsstelle, Rathaus Neckarhausen (Schloss),
Zimmer 1, Telefon: 06203/808250, 
E-Mail: vhs@edingen-neckarhausen.de     
Homepage: www.vhs-en.de

Der Unterricht an der Jugendmusikschule findet in
geänderter Form statt! 
Die Jugendmusikschule fällt als Bildungseinrichtung unter
die Regelungen der Verordnung der Landesregierung über
infektionsschützende Maßnahmen gegen die Ausbreitung
des Virus SARS-Cov-2. (Corona Verordnung). 
Ab Montag, 15.06.2020 wird Einzelunterricht in allen
Fachgruppen erteilt. Der Unterricht findet unter den
Hygieneverordnungen ausschließlich in der Alten Schule
Edingen (Rathausstraße) statt. 
Die Kinder im Elementarunterricht haben weiterhin
Zugang zu der Plattform „mumalernen“. Die dafür not-
wendigen Passwörter gibt es beim zuständigen Lehrer. 
Bleiben Sie gesund; wir halten Sie weiterhin auf dem Lau-
fenden.

JUZ-Wiedereröffnung
Juhu, juhu, juhu – das JUZ ist nicht mehr zu! Wir öffnen für
Gruppenangebote zu neuen Öffnungszeiten mit den
genannten Angeboten ab dem 15.06.2020, 15.00 Uhr, wie
folgt:
JUZ- Wochenprogramm   
Montag, 15.00 Uhr: „Zockertreff“, 17.00 Uhr: Kegel-AG,
18.00 Uhr: Jugendrat- & FOEN-Sitzung
Dienstag, 15.00 Uhr: Holzwerkstatt, 17.00 Uhr: Kreativ-
AG 
Mittwoch, 15.00 Uhr: Werkstatt-Treff, 17.00 Uhr: Koch-AG 
Donnerstag, 15.00 Uhr: „Zocker-Treff“, 17.00 Uhr: Billard-
Club 
Freitag,15.00 Uhr: „PS-III-Zockerei“ auf unserer Großlein-
wand mit Beamer.
Wann der „Offene Bereich“ wieder öffnet und unsere Ver-
anstaltungen starten, werden wir rechtzeitig mitteilen.
Kontakt: 
Sozialarbeiter Werner Kaiser & Erzieher Arne Heider, 
Telefon: 06203/808290, E-Mail: juz13-hallo@t-online.de
Facebook: Jugendzentrum 13

Ferienjob-Aufenthalte in Plouguerneau und Edingen-
Neckarhausen finden statt!
Wir freuen uns, dass es die kontinuierlich verbesserten
Zahlen in der aktuellen Corona-Krise erlauben, dieses
Programm für Jugendliche ab 18 Jahre in beiden Partner-
gemeinden auch in diesem Sommer fortführen zu können.

Diese Ferienjob-Aufenthalte von mindestens vier Wochen
sind für unsere Partnerschaft seit Jahrzehnten eine wich-
tige Stütze. Sie werden, wie vieles im Jugendbereich, vom
Deutsch-Französischen Jugendwerk (DFJW) gefördert.
Für die Jugendlichen ist es eine sehr gute Möglichkeit,
ihre deutschen bzw. französischen Sprachkenntnisse zu
verbessern und das Partnerland intensiver kennenzuler-
nen. Wir danken auch den beteiligten Firmen, Organisa-
tionen und beiden Gemeinden für ihre Unterstützung.
Jugendbegegnung in Plouguerneau 31. Juli bis 15.
August – Anmeldeschluss
Die Hauptanmeldephase für unsere Jugendbegegnung in
Plouguerneau ist beendet. 
Die IGP wird die Jugendbegegnung mit einer geringeren
Teilnehmerzahl als geplant durchführen und wir bitten
dafür wegen der aktuellen Situation um Verständnis.
Grenzen überwinden, Sprachbarrieren abbauen: Europa
europäisch diskutieren! 
Bei „Talking Europe“ treffen Jugendliche auf junge Men-
schen aus ganz Europa, die sich über ihre aktuelle Situa-
tion, Politik und Gesellschaft austauschen möchten. Ihr
müsst nur fünf Fragen beantworten und wir matchen euch
mit einer Person, die andere Meinungen vertritt als ihr. So
können Meinungsmauern durchbrochen und interessante
Gespräche angeregt werden.
Momentan ist die Plattform dem Austausch zwischen
Deutschland und Frankreich gewidmet. Das DFJW,
„Diskutier Mit Mir e.V.“ und „Vote&Vous“ widmen dem
deutsch-französischen Austausch gemeinsam einen
Kanal auf Talking Europe. Durch Echtzeit-Übersetzung der
Chats könnt ihr in eurer eigenen Sprache chatten. Meldet
Euch bei Interesse per E-Mail: igp@igp-jumelage.de
Kontakt: 
IGP, Plouguerneau-Haus (Fichtenstraße), 
Telefon: 06203/108950, E-Mail: igp@igp-jumelage.de
Facebook: facebook.com/IGPJumelage
Instagram: igp_jumelage
Homepage: www.igp-jumelage.de 

Den Maulbeer-Alleen in der Kurpfalz war leider kein
langes Baumleben beschieden, so auch an „unserer“
Landstraße zwischen Heidelberg und Mannheim 
In zwei AMB-Ausgaben im Mai schrieben wir über die
agrarische Fachexkursion 1860 durch unsere Gegend am
Unteren Neckar, von der damals ein Gastteilnehmer aus
Brünn berichtete und dabei in höchsten Tönen über die
Obstbaum-bestandenen Landstraßen und Feldwege
schwärmte. In anderer Quelle ist für die damalige Zeit
explizit vor allem von Kirsch- und Birnbäumen die Rede.
Ursprünglich standen allerdings an den unter Kurfürst Karl
Theodor angelegten großen Verbindungs-Chausseen des
Dreiecks Heidelberg, Mannheim und Schwetzingen Maul-
beerbäume; und sicher auch an vielen anderen Wegen. In
August Koobs Büchlein „Schwetzinger Geschichtstruhe“
von 1977 findet sich ein Kapitel „Die Maulbeerallee von
Schwetzingen nach Heidelberg und die Seidenraupen-
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zucht“. Darin wird berichtet, wie Karl Theodor im 18. Jahr-
hundert versuchte, diese uralte, aus China „importierte“
Kunst auch in der Kurpfalz als Arbeit schaffendes und
gewinnträchtiges Gewerbe einzuführen. Was übrigens
bereits sein Vater probiert hatte, jedoch rasch damit
gescheitert war. Von Karl Theodor dann erhielt der Unter-
nehmer Peter Rigal den hochoffiziellen Auftrag. Eine
Gesellschaft wurde gegründet, eine erste kleine Fabrik zur
Seidenverarbeitung gebaut – und im Gegenzug für das ihr
gewährte Monopol verpflichtete sich die Gesellschaft
1774, so August Koob in seinem Beitrag, „zum Anbau von
200.000 Maulbeerbäumen innerhalb von sechs Jahren“(!).
Tatsächlich seien bereits 1780 in der rechtsrheinischen
Pfalz „110.000 hochgewachsene Maulbeerbäume“
gestanden, mit einem Ertrag von „450 Zentner(n)
Kokons“. Auch sei die Qualität der Seide gut gewesen.
Die Raupenzucht schien auf bestem Wege, sich in unzäh-
ligen kleinen Haushalten als Nebengewerbe zu etablieren.
Die Bäume waren geschützt. Bei Beschädigung drohten
„harte Geldstrafen, im Widerholungsfalle sogar Zucht-
haus.“ Dann aber kam die Französische Revolution und
griff mit ihren Freiheits-Forderungen rasch auch auf die
Pfälzer Bevölkerung über. Die Maulbeerbäume unter herr-
schaftlichem Privileg wurden da offensichtlich zum ver-
hassten Symbol, das es mit der Axt zu vernichten galt.
Allein bei Ladenburg, so der Autor, seien „über 5000 Bäu-
me umgehauen worden“. Alsbald freilich hätten die Bau-
ern eingesehen, dass sie sich damit eine Erwerbsquelle
genommen hatten, sodass man „neue Maulbeeranlagen
in Buschform“ anpflanzte. Auch dieser neuerliche Impuls
jedoch scheiterte, wie Koob berichtet, in Folge der Kriegs-
wirren, der vielen Durchmärsche und Einquartierungen.
Doch gab es im 19. Jahrhundert in unserer Region einen
weiteren Anlauf; einige letzte ungemein knorrige Bäume
auf der nach ihnen benannten „Maulbeerinsel“ in Mann-
heim zeugen heute noch davon. Und auch die schönen
Maulbeerbäume auf dem Aserdamm in Neckarhausen
sollen Zeugen einer allerletzten staatlichen Maßnahme in
punkto Seidenproduktion sein – nämlich noch im frühen
20. Jahrhundert vor allem für die Fallschirmseide und
damit primär für militärische Zwecke, bevor die Kunstsei-
de kam. Dass die Chaussee- und Wegränder seit dem 19.
Jahrhundert aber vor allem zum Bepflanzen mit anderen
Obstbäumen genutzt wurden – wie alle Alleebäume als
Schattenspender, aber nicht zuletzt auch für die Verstei-
gerung des Ernteertrags – , davon wiederum zeugen heu-
te noch etwa die alten Kirschbaum-Alleen drüben an der
Bergstraße oder auch viele trutzige Birnbäume, etwa an
der alten B 3 bei Nußloch. 
Kontakt: 
Hans Stahl, Telefon: 06203/82715 / Maryvonne Le Flé-
cher, Telefon: 06203/890053 / Inge Honsel, Telefon:
06203/82851 / Stephan Kraus-Vierling, Telefon: 06203/
936559   

06.06.2020 / Edingen-Neckarhausen: Gartenhütte im
Stangenweg brennt fast vollständig ab
Am Samstagabend gegen 17.20 Uhr bemerkten Anwoh-
ner schwarzen aufsteigenden Rauch ausgehend von einer

Gartenhütte im Stangenweg und verständigten hierauf die
Rettungskräfte. Bis zum Eintreffen der Freiwilligen Feuer-
wehr Edingen-Neckarhausen und der Polizei brannte das
Dach des Hauses, bestehend aus Holzbalken und einem
Wellblechdach, fast vollständig ab. Das Feuer konnte
schnell gelöscht werden. An der Gartenhütte entstand ein
Schaden von ca. 2.000,00 Euro, verletzt wurde niemand.
Die genaue Brandursache ist bislang unklar, das Polizeire-
vier Ladenburg hat die Ermittlungen diesbezüglich aufge-
nommen. Der Rauch war auch von der BAB A656 zu
sehen. Eine Verkehrsbeeinträchtigung bestand jedoch zu
keinem Zeitpunkt. 
(Quelle: Presseportal der Polizei)
Kontakt: 
Polizeiposten Edingen-Neckarhausen, 
Rathausstraße 6, Telefon: 06203/892029
Polizei-Notruf: 110 

Einsatzbericht: Brand einer Gartenhütte
In Edingen ist am Samstagnachmittag, 06.06.2020 aus
bislang ungeklärter Ursache eine Hütte auf einem Grund-
stück am Stangenweg in Brand geraten. Anwohner
bemerkten den Brand und verständigten die Feuerwehr.
Die Einsatzkräfte mussten sich zunächst Zutritt zu dem
verwilderten und schwer zugänglichen Grundstück ver-
schaffen. Schließlich brachten zwei Trupps das Feuer
unter Kontrolle. Da Augenzeugen von Verpuffungen
berichteten, gingen die Einsatzkräfte unter besonderer
Beachtung des Eigenschutzes vor. Sie fanden jedoch kei-
ne Gefahrenquellen; die Verpuffungen entstanden vermut-
lich durch erhitzte Spraydosen.
Im Laufe des Einsatzes erhielt die Feuerwehr Unterstüt-
zung aus der Luft: Anwohner boten an, eine Drohne mit
Kamera steigen zu lassen. Da das Einsatzgeschehen dies
zuließ, testeten die Einsatzkräfte diese moderne Variante
der Erkundung aus der Vogelperspektive. Am Boden
löschten die Feuerwehrleute den Brand und verhinderten,
dass die Flammen auf die üppige Vegetation übergriffen.
Anschließend kontrollierten sie die Einsatzstelle mit einer
Wärmebildkamera. Verbliebene Glutnester löschten sie
gründlich ab. Im Einsatz waren 14 Feuerwehrleute mit vier
Fahrzeugen.
Einsatzbericht: Türöffnung
Am Sonntag, 31.05.2020 alarmierte eine besorgte Nach-
barin die Leitstelle, da ihre Nachbarin nicht mehr auf ihre
Rufe und das Klingeln reagiert hatte. Bevor die Einsatz-
kräfte ausrücken konnten, wurde der Einsatz abgebro-
chen, da sich die Lage dann doch zum Positiven gewen-
det hatte. Die Person öffnete die Tür und gab an, nur
geschlafen zu haben. Ende gut, alles gut. 
Einsatzbericht: Gebäudebrand
Am Samstag, 30.05.2020 kam es um 01.58 Uhr in der
Neuen Bahnhofsstraße in Neu-Edingen zu einem Einsatz
für die Feuerwehr-Neckarhausen.
Beim Eintreffen der Einsatzkräfte standen Kiefernadeln im
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Vorgarten, die bis zu 50cm hoch geschichtet waren, eine
ca. 20m hohe Kiefer sowie eine ca. 10,00 bis 15,00 cm
dicke Kiefernadelschicht auf dem Dach des Gebäudes auf
einer Fläche von 40 qm in Brand.
Mit zwei C-Rohren konnte das Feuer nach nur 11 Minuten
gelöscht werden, die Nachlöscharbeiten zogen sich aller-
dings noch fast zwei Stunden hin. Im Einsatz waren 26
Feuerwehrleute mit 6 Fahrzeugen. 
Auch die Polizei, der Rettungsdienst und die Presse
waren vor Ort. 
Die Pressemeldung der Polizei, in der von einem Wasser-
schaden durch Löschwasser berichtet wurde, konnte
nicht bestätigt werden. 
Am Dach, Fenster und der Fassade entstanden nach
ersten Schätzungen ein Sachschaden von 20.000,00
Euro. Personen wurden nicht verletzt. Die Ermittlungen
zur Brandursache dauern an.
Termine: 
12.06.2020, 19.00 Uhr: Übung Technische Hilfe 2, Ein-
satzabteilung (ED) / 15.06.2020, 18.00Uhr: Übung Lösch-
angriff 1, Jugendfeuerwehr (ED) / 18.06.2020, 19.30 Uhr:
Übung Technische Hilfe 1, Einsatzabteilung (NE) /
25.06.2020, 18.00 Uhr: Übung Wasserführende Armatu-
ren, Jugendfeuerwehr (NE); 19.00 Uhr: Übung Luftkissen-
boot, Einsatzabteilung (NE) / 26.06.2020, 19.00 Uhr:
Übung Technische Hilfe 3, Einsatzabteilung (ED) /
29.06.2020, 18.00 Uhr: Übung Löschangriff 2, Jugendfeu-
erwehr (ED)
Immer aktuell: Die Feuerwehr im Internet
Auf unserer Internetseite: www.fwen.de informieren wir
immer aktuell über unsere Einsätze – meist schon wenige
Minuten nach Einsatzende. 
Außerdem finden Sie dort aktuelle Hinweise sowie viele
Informationen über Fuhrpark, aktive Mannschaft und
Jugendfeuerwehr. Ein Besuch lohnt sich!
Kennen Sie auch schon unsere Facebook-Seite:
www.facebook.com/FWEN112? 
Sie können die Beiträge auch ohne Registrierung lesen.

Energieberatung
Die KLiBA nimmt das kostenfreie Beratungsangebot in
den Kommunen unter Einhaltung der geltenden Hygiene-
vorgaben und Abstandsregelungen wieder auf. 
Termine:
15.06.2020: Rathaus Edingen
29.06.2020: Neckarhausen (Schloss) 
Zeit: 
15.00 bis 17.00 Uhr
Terminvereinbarung & Hygieneauflagen
Bitte melden Sie sich auf jeden Fall vorab telefonisch
unter der Rufnummer: 06221/998750 an, um einen Termin
zu vereinbaren.
Das Einhalten der Hygine- und Abstandsregelungen

sowie das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes gelten
selbstverständlich auch bei uns. 
Kontakt:
KliBA, Wieblinger Weg 21, 69123 Heidelberg, 
Telefon: 06221/998750, E-Mail: info@kliba-heidelberg.de
Homepage: www.kliba-heidelberg.de 

Kleiderstube im Edinger Schlösschen (Hauptstraße
35) öffnet wieder.
Nach der langen, corona-bedingten Pause meldet sich
das Ihnen bekannte Team zurück. Ab dem 16.06.2020,
öffnen wir zunächst dienstags von 16.00 bis 18.00 Uhr
und am letzten Samstag im Monat von 11.00 bis 13.00
Uhr. Gemäß den Corona-Regelungen darf immer nur ein
Kunde/eine Kundin mit Mund-Nasen-Schutz in unsere
Räume eintreten nachdem die Hände gründlich desinfi-
ziert wurden. Draußen muss wie überall mit je 1,5 Meter
Abstand gewartet werden. 
Kontakt: Brigitte Häusle, Telefon: 06203/892024 
Wir helfen weiterhin, so gut wir können!
Persönliche Kontakte meiden wir, so gut es geht. Wenn es
dennoch nötig ist, halten wir mindestens 2 Meter Abstand.
Viele Dinge lassen sich heutzutage auch gut ohne direkte
Kontakte regeln. Über Smartphones werden Papiere und
Dokumente von den Flüchtlingen fotografiert und an uns
weitergeleitet. Die Bearbeitung der Unterlagen kann dann
wieder per Telefon erfolgen. Es ist mühsam, aber es geht.
Auch kleine Transporte per Auto wurden schon durchge-
führt. Die Waren werden transportiert, Personen aber nicht.
Helfen Sie mit!
Spenden zur Unterstützung unserer Arbeit können an den
Sozialfonds der Gemeinde überwiesen werden: Sparkas-
se Rhein Neckar Nord / IBAN: DE91 6705 0505 0066 0005
59 / Stichwort: „Sozialfonds Flüchtlingshilfe“
Koordinierungsteam des Bündnisses für Flüchtlings-
hilfe: 
E-Mail: fluechtlingshilfe.ed.nec@gmx.de
Projektgruppe: ärztliche Betreuung
Wir stellen Kontakte zu Ärzten, Hebammen und Kranken-
häusern her und beraten bei Schwangerschaften.
Kontakt: Brigitte Häusle, Telefon: 06203/892024
Projektgruppe: Sprache & Hausaufgabenbetreuung 
Unterricht in Deutsch, Hausaufgabenbetreuung.
Kontakt: Monika Schirrich, Telefon: 06203/85023
Projektgruppe: Fahrradwerkstatt
Kontakt: Walter Heilmann, Telefon: 06203/890377
Gartenprojekt in der Wohnanlage „Am Nussbaum"
Kontakt: Renate Kaletka-Jimenez, Telefon: 06203/
8407974
Projektgruppe Kleiderstube
Kontakt: Brigitte Häusle, Telefon: 06203/892024

Unternehmensvorstellungen
Wissen Sie eigentlich, was wir hier vor Ort alles an Gewer-
be im Allgemeinen zu bieten haben? 

AKTUELLES & WISSENSWERTES

Nr. 24 Mittwoch, 10. Juni 2020 Seite 7



Auch wir sind immer wieder positiv überrascht. Aus die-
sem Grund stellen wir Ihnen an dieser Stelle in regelmäßi-
gen Abständen örtliche Betriebe und Unternehmen vor.
Wir versuchen eine ausgewogene Mischung aus unserer
Gemeinde zu präsentieren und freuen uns, wenn Sie bei
Ihren Einkäufen, zu vergebenden Dienstleistungen oder
Aufträgen an das Potenzial vor Ort denken. Haben auch
Sie Interesse, an dieser Stelle im Amtlichen Mitteilungs-
blatt vorgestellt zu werden? 
Dann setzen Sie sich mit unserer Mitarbeiterin Thea-Patri-
cia Arras, Telefon: 06203/808241, E-Mail:  thea.arras@
edingen-neckarhausen.de, in Verbindung.

Heute: Auto-Metz GmbH 

Bilder: zg
Die Firma Auto-Metz GmbH wurde 1956 als Tankstelle
und KFZ-Werkstatt von Heinrich Metz gegründet. Im Jahr
1977 kam mit der Marke Mitsubishi Motors der Verkauf
von Mitsubishi Neufahrzeugen hinzu. Von 1995 bis 2018
führte Andreas Metz die Firma.
Nach der Übernahme der Firma Auto-Metz im Jahre 2018
ist nun Nikolas Metz als Inhaber und Geschäftsführer ein-
getragen. Zusätzlich zum Verkauf von Neu- und
Gebrauchtwagen bietet die Auto-Metz GmbH sämtliche
Finanzdienstleistungen wie Leasing, Finanzierung und
Versicherungsleistungen für Privat- und Gewerbekunden
an.
Als stetig wachsender Betrieb beschäftigt Auto-Metz ein
zehn köpfiges Team mit drei Kfz Meistern. Viele davon
sind bereits seit der Ausbildung im Betrieb. Schon seit
Jahren werden junge Menschen ausgebildet, bevorzugt
aus der Gemeinde. 
Als KFZ-Meisterbetrieb werden alle Leistungen für Mit-
subishi und andere Fabrikate angeboten. Diese umfassen

Wartungsarbeiten, Reparatur, Unfallinstandsetzung, 
Lackarbeiten, Fahrzeugaufbereitung, Glaserneuerung,
Räder- und Reifenservice incl. Einlagerung, Klimaservice
und Abnahme der Hauptuntersuchung. 
Ein Hol- und Bringservice oder alternativ ein Werkstatter-
satzfahrzeug runden das Angebot ab. 
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag, 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis
17.30 Uhr / Samstag, 10.00 bis 13.00 Uhr.
Kontakt:  
Auto-Metz GmbH, Mannheimer Straße 80, 68535 Edin-
gen-Neckarhausen, 
Telefon: 06203/81577, E-Mail: info@auto-metz.de
Homepage: www.auto-metz.de

Frau Elisabeth Zeilfelder, Blumenstr. 4
am 13. Juni zum 85. Geburtstag

Herrn Hans-Jürgen Vaters, Fichtenstr. 6
am 14. Juni zum 75. Geburtstag

Herrn Dr. Hans Sax, Neckarhauser Str. 72
am 15. Juni zum 80. Geburtstag

Herrn Bruno Merkhoffer, Uferstr. 7
am 16. Juni zum 70. Geburtstag

Herrn Wolfgang Mücke, Edistr. 40
am 17. Juni zum 70. Geburtstag

Wir gratulieren! 
Allen Alters- und Ehejubilaren der Woche – auch den
hier nicht genannten – herzlichen Glückwunsch.

Notrufnummern:
Polizei, Notruf 110
Feuerwehr & Rettungsdienst 112
Krankentransporte 19222
Giftnotrufzentrale 0761/19240

Allgemeiner Notfalldienst /
Ärztlicher Notfalldienst
bundesweite Ruf-Nummer: 116117
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Mannheim, Im Klinikum
(Haus 2), 68167 Mannheim
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag, von 19.00 bis
23.00 Uhr, Mittwoch, von 13.00 bis 23.00 Uhr sowie an
Wochenenden (Samstag/Sonntag) und an Feiertagen, von
8.00 bis 23.00 Uhr.
Homepage: www.116117info.de 

Kinderärztlicher Notfalldienst Mannheim
Telefon: 116117

Kinderärztlicher Notfalldienst 
Heidelberg/Rhein-Neckar-Kreis
Telefon: 116117

NOTDIENSTE

GEBURTSTAGE & JUBILÄEN
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Augenärztlicher Notfalldienst 
Mannheim / Heidelberg
Telefon: 116117
Klinikum Mannheim, Theodor-Kutzer-Ufer 1-3, Haus 2,
Ebene 1, 68167 Mannheim
Mittwoch 17.00 bis 19.00 Uhr 
Samstag, Sonntag & Feiertag 10.00 bis 18.00 Uhr

Zahnärztliche Notfalldienste
Zahnärztlicher Notfalldienst im Facharztzentrum Collini-
straße 11, EG links, 68161 Mannheim (gegenüber dem 
Theresienkrankenhaus und parallel zur AOK).
Telefonische Anmeldung für die unten genannten Sprech-
zeiten nicht erforderlich. 
Werktags (in der Nacht): von 19.00 bis 06.00 Uhr
Wochenende (Tag & Nacht): von Freitag, 19.00 Uhr bis 
Montag, 06.00 Uhr
Gesetzliche Feiertage (auch tagsüber) von 06.00 bis 19.00
Uhr
Homepage: www.zahn-forum.de

Apotheken-Notdienst
Unter der Internetpräsenz www.apotheken.de/notdienste
findet sich eine Übersicht von Apotheken in Dienstbereit-
schaft für jeden Ort. 
Ergänzend dazu bietet die Landesapothekenkammer
Baden-Württemberg unter der Web-Adresse: www.lak-
bw.notdienst-portal.de eine tagesaktuelle Notdienstüber-
sicht an. 
Notdienst-Hotline:
0800 0022833 (kostenlos aus dem deutschen Festnetz) /
22833 vom Handy (max. 69 Cent/Min.)
Homepage: www.apotheken.de

Heilpraktiker Bereitschaftsdienst
69115 Heidelberg, Kaiserstraße 61, Telefon: 06221/
169701.
Bereitschaft jeweils von freitags, 18.00 Uhr bis montags,
6.00 Uhr (sowie an Feiertagen).

Trotz Abstand miteinander verbunden sein, 
dieses Angebot ist uns in der schweren Zeit der Corona
Krise besonders wichtig. Den Menschen, die wir in den
Heimen momentan nicht besuchen dürfen, versuchen wir
durch Briefe und Telefonate zu zeigen, dass wir an sie
denken. Nutzen auch Sie zu Hause die Möglichkeit anzu-
rufen oder eine E-Mail zu schreiben und Ängste und Sor-
gen mitzuteilen. 
Kontakt: 
Elisabeth Breitkopf, Telefon: 0170 5539707 
E-Mail: hospiz-trauer.edingen-neckarhausen@st.martin-ma.de

Adressaktualisierung
Das evangelische Pfarramt ist schon seit einiger Zeit in
der Kirche in der Hauptstraße 43 und wird dort bis zur Fer-
tigstellung des neuen Gemeindehauses im kommenden
Jahr auch verbleiben. Gleichwohl wurde der Briefkasten in
der Bahnhofstraße 3 bislang immer noch mitgeleert. Die-
se Möglichkeit der Adressierung unserer Gemeinde ent-
fällt demnächst endgültig, bitte prüfen und ggf. aktualisie-
ren Sie deshalb bitte Ihr Adressverzeichnis.

Kirchenchor
Auch die Stimmmuskulatur leidet, wenn sie nicht verwen-
det wird! Unser Chor hat damit begonnen, online kleine
Stimmübungen und –proben durchzuführen. Machen Sie
mit! Und: auch jetzt kann man sich überlegen, Chormit-
glied zu werden und einmal in aller Ruhe von zu Hause aus
einzusteigen. Kontakt: über das Pfarramt.

Tagesgedanken
Für jeden Tag neu stellen wir einen kurzen geistlichen
Impuls bereit. Sie finden ihn auf unserer Homepage oder
auch ausgedruckt zum Mitnehmen in der Box neben dem
Schaukasten. Gerne können auch Sie einen Text, ein
Foto, oder auch eine Frage, die Sie gerne einmal themati-
siert hätten, für die Tagesgedanken beitragen. Schicken
Sie Ihre Anregung einfach ans Pfarramt.

Nächster Sonntagsgottesdienst
Am kommenden Sonntag, 14.06.2020, um 10.00 Uhr,
laden wir Sie wieder herzlich ein zum Online-Gottesdienst
unserer Region, der diesmal aus Neckarhausen kommt
und u.a. von Pfarrerin Antje Pollack und Pfarrer Bernd
Kreissig gestaltet wird. Sie können den Live-Videostream
direkt auf: www.eki-edingen.de starten.

Kontakt:
Evangelisches Pfarramt, Hauptstraße 43, Telefon:
06203/892253, E-Mail: edingen@kbz.ekiba.de / Öff-
nungszeiten: Montag bis Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr &
Freitag 10.00 bis 12.00 Uhr
Homepage: www.eki-edingen.de

Melanchthon-Kiga Edingen
Liebe Eltern des Melanchthon Kindergartens:
Applaus, Applaus… 
…für Ihre Geduld und Ihr Verständnis für die fehlende Kin-
derbetreuung in dieser schwierigen Zeit. Lieben Dank für
ihre Freude über unsere wöchentlichen Briefe mit Bastel-
anleitungen, Geschichten, Rätsel und so mancher Über-
raschung. Danke für die netten Anrufe und Emails, die uns
nach unserer Überraschung zum Elterntag erreicht haben. 
Es freut uns sehr, dass unsere Familienrallye Spaß
gemacht hat. Auch die Botschaften einer Kollegin über
das Internet z.B. zum christlichen Thema „Pfingsten“ oder
kleinen Bastelanleitungen wurden gerne gesehen. 

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
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An alle Familien, die noch nicht wieder bei uns in der Ein-
richtung sind: per E-Mail und Anrufen bleiben wir weiter-
hin in Kontakt und informieren Sie zeitnah über Verände-
rungen. Aktuell haben die Schulanfänger und Kinder mit
Förderbedarf den ersten Schritt in den Kindergartenalltag
gemacht. Auch die Notgruppe bleibt weiterbestehen. Wir
hoffen, dass bald weitere Änderungen eintreten.

Wochenschluss-Gottesdienste
Nach langer Pause laden wir wieder herzlich dazu ein, in
unserer Kirche miteinander kleine Gottesdienst zu feiern.
Während die Online-Gottesdienste am Sonntagmorgen
weiterhin über das Internet mitgefeiert werden können,
bieten wir vor allem für Menschen ohne Internet-Möglich-
keiten samstags um 17.30 Uhr einen Wochenschlussgot-
tesdienst an. Er wird weiterhin von haupt- und ehrenamt-
lichen Gemeindegliedern gehalten. Und zwar unter
folgenden Infektionsschutzauflagen: Wir halten Abstand
von jeweils 2 Metern – auch beim Kommen und Gehen.
Mund- und Nasenschutz ist vorgeschrieben. Zu Anfang
tragen Sie Ihren Namen und Telefonnummer in eine Teil-
nehmerliste ein. Die Liste wird nach vier Wochen vernich-
tet. Desinfektionsmittel steht bereit. Etwa 26 Personen
können teilnehmen, zwei Menschen eines Haushalts dür-
fen beieinandersitzen. Der Gottesdienst ist auf 30 Minuten
beschränkt. Auf gemeinsames Singen und auf die Feier
des Abendmahls wird verzichtet. Es werden keine
Gesangbücher aus der Kirche benutzt. Bitte bringen Sie
Ihr eigenes Gesangbuch zum Mitlesen mit. Gebete kön-
nen leise mitgesprochen werden.

Freitag, 12.06.2020
15.00 Uhr: Kleines musikalisches Stelldichein vor dem
„Neckarhaus“
Samstag, 13.06.2020
17.30 Uhr: Wochenschlussgottesdienst in der Lutherkir-
che (Pfrin. Pollack)
Sonntag, 14.06.2020
10.00 Uhr: Gottesdienst - live im Internet - aus der Luther-
kirche. Über unsere Homepage können Sie mit dabei sein.
Der Gottesdienst wird von Pfrin. Antje Pollack und Pfr.
Bernd Kreissig gehalten.

Musik am „Neckarhaus“
Der „Diakoniefonds Lutherkirche“ hat ein kleines musika-
lisches Stelldichein ins Leben gerufen: Wir wollen unseren
langjährigen Mitgliedern, sowie allen Bewohner*innen und
den Mitarbeiter*innen im Neckarhaus eine kleine Freude
bereiten. Fridolin und Julius Bosse werden am kommen-
den Freitag um 15.00 Uhr auf dem Vorplatz des Pflege-
heims „Neckarhaus“ kleine Stücke auf Trompete und
Posaune spielen. Gäste sind auch herzlich eingeladen,
daran teilzunehmen. Bitte achten Sie auf die allgemeinen
Hygienevorschriften im Freien!
Projekt: Kinderbibel
Am Donnerstag, 11.06.2020 startet die erste Aktion eines
langfristig angelegten Projekts mit dem Arbeitstitel „Pro-
jekt Kinderbibel“. Kinderbibel erleben und was Kinder mit

ihrem Glauben verbinden, soll dabei im Mittelpunkt ste-
hen. Wir fangen klein an, nicht zuletzt aufgrund der aktuel-
len Situation. Gemeinsam mit Ehrenamtlichen der Kir-
chengemeinde haben wir schon viele großartige Ideen
gesammelt, welche wir gerne im zweiwöchigen Rhythmus
anbieten würden, je nachdem was die gesundheitlichen
Vorschriften erlauben. Die Stiftung "Zukunft Lutherkirche"
fördert das Vorhaben und das Gelände der Kirchenge-
meinde wird der Ort des Geschehens sein. Bitte lesen Sie
auf unserer Internetseite Näheres zu unserer ersten
Aktion.
Kontakt:
Evang. Pfarrbüro, Schlossstraße 21, 
Telefon: 06203/922866, 
E-Mail: Pfarramt@KircheNeckarhausen.de, 
Pfarrerin & Pfarrer Pollack, Telefon: 06203/922867
Homepage: www.KircheNeckarhausen.de

Donnerstag, 11.06.2020 (Fronleichnam)
F 10.00 Uhr: Eucharistiefeier für die Seelsorgeeinheit zu
Fronleichnam vor der Pfarrkirche – nach vorheriger
Anmeldung 
19.00 Uhr: Häusliches Abendgebet
Freitag, 12.06.2020
19.00 Uhr: Häusliches Abendgebet
Samstag, 13.06.2020
19.00 Uhr: Häusliches Abendgebet
Sonntag, 14.06.2020 
N 10.30 Uhr: Eucharistiefeier - nach vorheriger Anmel-
dung
19.00 Uhr: Häusliches Abendgebet
Montag, 15.06.2020
19.00 Uhr: Häusliches Abendgebet
Dienstag, 16.06.2020
E 18.30 Uhr: Eucharistiefeier – Seelenamt für Josef Reh-
berger
19.00 Uhr: Häusliches Abendgebet
Mittwoch, 17.06.2020
F 07.30 Uhr: Morgenlob / Laudes (Diakon ‚Lachnit)
19.00 Uhr: Häusliches Abendgebet
Donnerstag, 18.06.2020 
19.00 Uhr: Häusliches Abendgebet
Homepage: St.Martin-MA.de

Anmeldeverfahren und spezifische Regelungen für
Gottesdienste 
Für die Gottesdienste am Wochenende, zu denen wir
herzlich einladen ist eine Anmeldung erforderlich. Denn für
alle Pfarrkirchen besteht eine Besucherzahlbegrenzung.
In den Kirchenräumen ist der Mindestabstand von zwei
Metern nach allen Seiten – auch für die Laufwege – vor-
geschrieben, Sitzplätze sind markiert, wobei Familien
auch beieinandersitzen können. Der eine Eingang und der
eine Ausgang sind ausgewiesen; Ordner werden für eine
Einhaltung der Regelungen sorgen. Bitte melden Sie sich
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zur Mitfeier der Gottesdienste an Sonntagen sowie am
Vorabend zum Sonntag telefonisch oder per Mail im Pfarr-
büro an – die Anmeldung ist eine erforderliche Vorausset-
zung. Die Anmeldung muss bis Freitag 12.00 Uhr erfolgen
und ist nach Rückmeldung durch das Pfarrbüro wirksam.
Das Tragen von Alltagsmasken, eines Schals oder eines
Tuchs vor Mund und Nase wird empfohlen. Möglichkeiten
zur Handdesinfektion stehen für Sie bereit. Bitte bringen
Sie Ihr eigenes Gotteslob zur Feier mit. Personen mit
Krankheitssymptomen können an der Feier des Gottes-
dienstes nicht teilnehmen. Sehr gerne weisen wir auf die
Gottesdienste zu Hause, die Fernsehgottesdienste und
Online-Angebote hin. 

Pfarrbüros öffnen unter Beachtung des Infektions-
schutzes ab Mitte Juni. Erreichbarkeit wird bis dahin
dennoch telefonisch oder per E-Mail garantiert. 
„Die Verlangsamung der Ausbreitung des Coronavirus ist
das Gebot der Stunde. Wir als Katholische Kirche in Mann-
heim haben da eine Vorbildfunktion und unterstützen daher
die Behörden durch unser eng abgestimmtes Handeln bei
der Umsetzung all dieser Schutzmaßnahmen“, betont
Stadtdekan Karl Jung nach einer weiteren Sitzung des Kri-
senstabs im Dekanat Mannheim, dem auch Pfarrer Markus
Miles angehört. Daher wurden die Pfarrbüros unter
bestimmten Voraussetzungen ab dem 15.06.2020 wieder
für den Besucherverkehr geöffnet. Ab dem 15.06.2020
kann je eine Besucherin/ein Besucher im Pfarrbüro emp-
fangen werden. Ansonsten bitten wir um Verständnis für ein
kurzes Warten im Außenbereich. Der Zugang ist nur mit
dem Tragen einer Alltagsmaske erlaubt und der Mindestab-
stand von zwei Metern muss eingehalten werden. Ferner
gelten die allgemeinen Hygieneregeln. Personen mit Krank-
heitssymptomen können das Pfarrbüro nicht besuchen. Die
Seelsorgerinnen und Seelsorger der Kirchengemeinde wol-
len besonders in diesen Tagen und Wochen für Sie erreich-
bar sein und haben ein offenes Ohr für Sie, Ihre Anliegen.

Täglich um 19.00 Uhr: Häusliches Abendgebet
Wenn in diesen Tagen um 18.55 Uhr die Glocken unserer
Pfarrkirchen läuten, so laden sie zum häuslichen Abend-
gebet ein. Das evangelische und katholische Stadtdekan-
at Mannheim haben sich im Blick auf diese Aktion abge-
stimmt – jeden Abend um 19.00 Uhr für ein paar Minuten
in den eigenen vier Wänden, im Garten oder auf dem Bal-
kon zur Ruhe zu kommen, zu beten, eine Kerze zu ent-
zünden. Der Phantasie und Kreativität des häuslichen
Abendgebetes sind keine Grenzen gesetzt. Es geht
darum, sich mit anderen im Gebet und Füreinander-Da-
Sein zu verbinden; Nähe und Gemeinschaft zu stiften in
Zeiten, da Begegnung sich auf andere Art und Weise
ereignen darf. Daher laden auch wir zum häuslichen
Abendgebet ein – in der für Sie passenden und je nach
Tagesform stimmigen Art und Weise. Beten wir Miteinan-
der und füreinander.

Gottesdienste aus dem Freiburger Münster, Gottes-
dienste im Fernsehen, Radio und im Netz
Bis auf weiteres überträgt das Erzbistum jeden Werktag
um 18.30 Uhr und jeden Sonntag um 10.00 Uhr unter:
www.ebfr.de eine Eucharistiefeier aus dem Freiburger
Münster.

Alle nächsten Termine der Livestreams aus dem Freibur-
ger Münster stehen unter: www.ebfr.de/livestream. 
Online-Gottesdienste:
www.domradio.de: Werktags 08.00 Uhr und sonntags
10.00 Uhr Messe aus dem Kölner Dom
www.EWTN.de: sonntags 07.00 Uhr Frühmesse mit Papst
Franziskus, sonntags 18.00 Uhr Evensong aus dem Köl-
ner Dom
www.feiernwir.de: Sonntags 19.00 Uhr Jugendgottes-
dienst der Jugendkirche effata
www.Eli-ja.de : Mittwochs 19.00 Uhr und sonntags 18.15
Uhr Gottesdienst aus der Kirche der Jugend eli.ja aus
Saarbrücken
www.taize.fr/de_article27536.html : Täglich um 20.30 Uhr
Abendgebet aus Taizé 
Gottesdienste im Fernsehen:
ZDF: Sonntags 09.30 Uhr im Wechsel evangelisch/katho-
lisch
Bibel-TV: Mo-Fr 08.00 Uhr Messe aus dem Kölner Dom,
sonntags (14-tägig) 10.00 Uhr Messe aus dem Kölner
Dom
Gottesdienste im Radio:
Domradio Werktags 08.00 Uhr und sonntags 10.00 Uhr
Internet, Kabel, Satellit
Radio Horeb: Werktags 09.00 Uhr und sonntags 10.00
Uhr DAB+, Internet, Kabel, Satellit
Deutschlandfunk: Sonntags 10.00 Uhr 98,7 MHz, DAB+,
Internet, Kabel, Satellit 

Zukunftspaket in Höhe von 130 Milliarden Euro
Angesichts der Corona-Krise, die in unterschiedlicher
Ausprägung alle Staaten rund um den Globus erfasst hat,
ist die Wirtschaftsleistung weltweit stark zurückgegan-
gen. Entsprechend steht Deutschland als global vernetz-
te Exportnation vor der Herausforderung, die direkten Fol-
gen der Pandemie für die Wirtschaft im Inland zu
bekämpfen, Lieferketten wiederherzustellen und auf die
verschlechterte weltwirtschaftliche Lage zu reagieren.
Bundes- und Landesregierung haben in der Krise sehr
schnell Hilfsprogramme auf den Weg gebracht, um
zunächst während der Phase der Beschränkungen weit-
gehend Arbeitsplätze zu erhalten, den Fortbestand von
Unternehmen zu sichern und soziale Notlagen zu vermei-
den. Damit Deutschland gestärkt aus der Krise hervorgeht
und langfristig erfolgreich ist, wird die Bundesregierung in
einem Zukunftspaket seine Rolle als weltweiter Spitzen-
technologie-exporteur durch insbesondere digitale
Zukunftsinvestitionen und Investitionen in Klimatechnolo-
gien ausbauen sowie das Gesundheitswesen stärken und
so den Schutz vor Pandemien verbessern. In seiner inter-
nationalen Verantwortung wird Deutschland Europa
unterstützen und Hilfe für ärmere Länder zur Verfügung
stellen. Das Konjunktur- und Krisenbewältigungspaket
umfasst 57 Punkte, die sie im Detail auch online nachle-
sen können. 

PARTEIEN & GESELLSCHAFTSPOLITISCHES
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Die Landesregierung hat beschlossen die Liquiditäts-
sicherung für Kommunen in Höhe von 517 Millionen
Euro zu gewährleisten. Das bedeutet Städte und
Gemeinden erhalten für das erste Halbjahr 2020 rund
517 Millionen Euro mehr, als es auf Basis der Steuer-
prognosen der Fall wäre.
Zahlreiche Unterstützungsleistungen hat das Land bereits
auf den Weg gebracht. So wurden als erste rasche und
unbürokratische Hilfe für die Kommunen in Baden-Würt-
temberg Soforthilfen in Höhe von 200 Millionen Euro für
die Kommunen beschlossen. Mit diesen Abschlagszah-
lungen beteiligt sich das Land an den Belastungen der
Kommunen, wenn sie beispielsweise zur Unterstützung
der Familien auf Elternbeiträge und Gebühren für
geschlossene Kindertagesstätten, Kindergärten und
andere Betreuungseinrichtungen verzichten oder wenn
Volkshochschulen oder soziale Dienste unterstützt wer-
den. Über die Soforthilfen hinaus hat das Land Beat-
mungsgeräte und Schutzausrüstungen auch für die kom-
munalen Kliniken beschafft, ohne diese in Rechnung zu
stellen. Weiter stellt das Land Mittel zur Unterstützung des
öffentlichen Nahverkehrs zur Verfügung, gleicht die
Elternanteile für nicht genutzte Schülertickets aus und
verdoppelt die Mittel des Bundes zur Ausstattung der
Schulen mit digitalen Endgeräten für bedürftige Schülerin-
nen und Schüler. Mit diesen Maßnahmen unterstützt das
Land die Kommunen in Summe mit insgesamt mehr als
580 Millionen Euro. Zur Sicherung der kommunalen Liqui-
dität sollen die Schlüsselzuweisungen und die Kommuna-
le Investitionspauschale bei der Teilzahlung zum
10.06.2020 weiterhin auf Basis des Haushaltsansatzes
2020 und nicht auf Grundlage der aktuellsten Steuerprog-
nosen bemessen werden. (LS)
Hinweis: 
Tagesaktuelle Informationen rund um das Thema „Coro-
na-Pandemie“ und zu allen anderen relevanten Themen
finden Sie unter: www.facebook.com/CDU.EN 
Kontakt:
Lukas Schöfer, Telefon: 0162/9156891, E-Mail: lukas-
schoefer@gmail.com / Barbara Lichter, Telefon:
0621/479220 / Jürgen Pavel, Telefon: 06203/82887 
Facebook: www.facebook.com/CDU.EN
Homepage: www.cdu-ednh.de

Klientelpolitik der OGL? Gefährdung des Sportbetriebs
im Sport- und Freizeitzentrum muss vermieden werden!
In der zurückliegenden Gemeinderatssitzung wurde ein
Antrag der OGL besprochen - nicht außergewöhnlich,
denn sie stellen mit Abstand die meisten Anträge an den
Gemeinderat.  Außergewöhnlich ist allerdings das Thema
und dessen Aufarbeitung. Die OGL unterstützt einen
Antrag eines Anwohners auf Bebauung in zweiter Reihe
unter Inkaufnahme der Flächenversiegelung und des
damit verbundenen Fällens des alten Baumbestandes.
Schon seltsam, dass die Grünen hier plötzlich all ihre
Ansichten über Bord werfen! 
Ungewöhnlich auch, die Ausarbeitung des Antrags. So
wurde dieser mit einem Gutachten begründet, das inhalt-
lich wie fachlich seines Gleichen sucht. Das Gutachten,

beauftragt durch den bauwilligen Anwohner, stützt über-
raschender Weise sämtliche Argumente des Antragstel-
lers. Beobachtet man nun die Argumentationen der OGL
bezüglich jeglicher Gutachten, so werden diese im
Gemeinderat ständig inhaltlich, fachlich, rechtlich sowie
auf dessen Unabhängigkeit angezweifelt. Schon seltsam,
dass hier ein Gutachter plötzlich alles richtig macht!
Kommen wir aber zurück zum eigentlichen Antrag. Die
CDU steht aus vielfältigen Gründen für den Wohnungsbau
in unserer Gemeinde, wie keine andere Fraktion im
Gemeinderat. Wir möchten an dieser Stelle an das von der
CDU initiierte Baulückenkataster erinnern um Flächenpo-
tentiale im Innenbereich auszumachen um diese Flächen
effektiver zu nutzen. Im Übrigen warten wir hier noch
immer auf das Ergebnis der Erhebung zu den Innenpoten-
tialen. Dennoch muss auch die Innenentwicklung unter
Betrachtung vielfältiger Gesichtspunkte geschehen und
muss für die Allgemeinheit vertretbar sein. Dies sehen wir
bei diesem Bauvorhaben nicht, weshalb wir dem Antrag
auch nicht zugestimmt haben. Das liegt aber nicht an der
OGL, sondern an der Tatsache, dass eine Bebauung in
zweiter Reihe an der gewünschten Stelle, nämlich in der
Hauptstraße Edingen im Rücken des Sport- und Freizeit-
zentrums zu massiven Problemen für alle Vereine führen
kann, die dort ihren Sport ausüben. Hier hat das oben
genannte Gutachten des Anwohners sämtlichen Bezug
zur Realität verloren.
Wir erinnern hier gerne an die Situation in Neckarhausen,
bei der ein Anwohner gerichtlich gegen den Sportbetrieb
vorgegangen ist und somit ein bespielen des DJK Platzes
nahezu unmöglich gemacht hat. Die CDU Fraktion möch-
te nicht ein zweites Mal in eine solche Situation kommen.
Mit dem ansiedeln mehrerer Vereine im Sport- und Frei-
zeitzentrum, wird es zu deutlich mehr Betrieb in und um
das Sportzentrum kommen. Der Plan künftig Hundesport,
alle Fußballvereine und Tennis hier eine Heimat zu geben,
bedarf auch dem Schutz des kompletten Betriebs der Ver-
eine – gut gemeinte Absichtserklärungen sind meist 
hohle Worthülsen, die spätestens die nächste Generation
oder künftige Mieter nicht interessiert. Deshalb sprechen
wir uns deutlich gegen ein Heranwachsen der Wohnbe-
bauung ans Sport- und Freizeitzentrum aus.
Danke aber an die OGL und die Grünen, die nun verstan-
den haben, dass Wohnbebauung in unserer Gemeinde
mehr als notwendig ist – für den Einzelnen, aber auch das
Allgemeinwohl. (MS)
Kontakt:
Markus Schläfer, E-Mail: markus@familie-Schlaefer.net /
Lukas Schöfer Mobil: 0162/9156891, E-Mail: lukasschoe-
fer@gmail.com / Gabi Kapp, Telefon: 06203/938016, E-
Mail: gabi-kapp@web.de / Florian König, Telefon:
06203/4202123, E-Mail: Finshi-koenig1989@web.de /
Georg Schneider, Telefon: 06203/89730, E-Mail: malus-
mariella@gmail.com

Erneuerung des Klimabündnisses zwischen Kreis und
Gemeinden Rhein-Neckar 2020
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Nach Meinung der Fraktionen von CDU und SPD im Kreis-
rat Rhein-Neckar-Kreis sollte es bei der jetzt laufenden
Fortschreibung des Klimaschutzkonzepts Rhein-Neckar,
das die Ziele und Aufgaben im Klimaschutz für die näch-
sten Jahre beschreiben wird, vor allem darum gehen,
"unsere Kreisgemeinden mehr als bisher mitzunehmen
und zu unterstützen". Der Kreis selber habe in seinen Lie-
genschaften "enorm viel Positives" erreicht, so die Frak-
tionsvorsitzenden Bruno Sauerzapf (CDU) und Dr. Ralf
Göck (SPD) unisono, die beide die Klimaschutzmaßnah-
men des Rhein-Neckar-Kreises seit 2010 unterstützen.
"Das Voneinander-Lernen soll verstärkt und dadurch sol-
len Synergieeffekte erreicht werden", so der umweltpoliti-
sche Sprecher der CDU, Michael Till. Für sein Pendant bei
der SPD, Dr. Brigitta Martens-Aly, ist es wichtig, "das wir
für die Ausrichtung der Fortschreibung zusammentragen,
welche Klimaschutzziele sich unsere Städte und Gemein-
den gesetzt haben. 
Darauf aufbauend können Kreis und Gemeinden ein
gemeinsames Ziel erarbeiten, bis wann wie viel CO2 ein-
gespart werden soll". Die Fraktionen möchten weiterwis-
sen, mit welchen (wesentlichen) Maßnahmen die Gemein-
den im Kreis bisher ihre Ziele verfolgen. Aus dieser
Übersicht könnte eine Liste der 10 besonders empfeh-
lenswerten Maßnahmen entstehen, an denen sich auch
bisher weniger aktive Kommunen orientieren können.
Dabei soll auch die Wirtschaftlichkeit der Maßnahmen
bewertet werden („bestpractice“ und „best budget“).
Interessant sei auch, welche Gemeinden Klimaschutzma-
nager eingestellt haben. Diese könnten sich untereinander
abstimmen und womöglich manches durch "Arbeitstei-
lung" erreichen. Kommunen ohne Ansprechperson für
den Klimaschutz sollten mit Know-how unterstützt wer-
den, am besten über Bürgermeister-Kontakte, bei denen
z.B. auch die vielfältigen Förderprogramme auf Bundes-
und Landesebene erläutert werden. Als weitere Idee für
das neu aufzulegende Klimaschutzkonzept nennen CDU
und SPD eine „witzige, konkrete, Aufbruchsstimmung
erzeugende Klimaschutz-Kampagne“. Teil dieser Kam-
pagne wäre auch die dringend erforderliche Motivation zu
Ausbau und Nutzung erneuerbarer Energien im privaten
und gewerblichen Bereich. Auch die Förderung des EEA-
Prozesses (European Energy Award) anstatt oder ergän-
zend zu noch fehlenden Klimaschutzkonzepten im Rhein-
Neckar-Kreis könnte initiiert werden. 
Dabei könnte man durch Vernetzung auf vorhandenen
Konzepten aufbauen, sei es im Kreis selber oder in
Baden-Württemberg. Die Beteiligten im Umweltaus-
schuss des Kreistages und die Geschäftsstelle Klima-
schutz könnten gelungene Beispiele von Klimaschutz-
maßnahmen im Rhein-Neckar-Kreis oder darüber hinaus
besuchen, um vor Ort ganz praktisch voneinander zu ler-
nen.
In das Blickfeld der Fraktionen rückten auch die Schornst-
einfeger. Sie sollen motiviert werden, bei ihren Empfehlun-
gen den Beitrag zum Klimaschutz noch stärker zu gewich-
ten und zu vertreten. Dazu könnte beispielsweise
gehören, die Solarthermie stärker ins Spiel zu bringen, die
es erlaubt, dass im Sommer die Brenner (unabhängig vom
verwendeten Brennstoff) abschalten können. Motivation
für den Klimaschutz kann durch den Aufbau einer Wert-
schätzungskultur gelingen, etwa indem vom Landrat oder

den Bürgermeistern besonders aktive Energiesparer unter
Gewerbebetrieben, unter Kommunen und Privatpersonen
auf Kreisebene in einer jährlichen Veranstaltung für Klima-
Helden, Klima-Schulen, Klima-Kommunen, Klima-Betrie-
be ausgezeichnet werden. Die beiden Kreistagsfraktionen
gehen davon aus, dass diese Thematik in der nächsten
Umwelt-Ausschusssitzung beraten und im Kreistag
behandelt wird. (TZ)
Kontakt:
Thomas Zachler, Kreis- & Gemeinderat, 
Telefon: 06203/5343

Finanzpolitische Weichenstellungen am 17. Juni
Am 17.06.2020 tagt der Verwaltungsausschuss des
Gemeinderates. Die Entwicklung der kommunalen Finan-
zen in Edingen-Neckarhausen war bereits vor der Corona-
Pandemie besorgniserregend. Deren Auswirkungen
haben die Situation verschärft. Wir werden einen Nach-
tragshaushalt verabschieden müssen. Bund und Land
haben Hilfen in Aussicht gestellt, und Teilzahlungen wur-
den bereits geleistet. Dies wiederum versetzt die Gemein-
de in die Lage, ihrerseits zu helfen, z.B. den KiGa- und
KiTa-Trägern bei der Kompensation von Gebührenausfäl-
len. Die Mittel des Staates scheinen schier unerschöpf-
lich, sind es aber tatsächlich nicht, und für Kommunen
sind die Möglichkeiten der Schuldenaufnahme nur in den
engen gesetzlichen Grenzen gegeben. Für Edingen-
Neckarhausen sind die finanziellen Rahmenbedingungen
in mehrfacher Hinsicht ungünstig: die Einnahmen sind zu
gering, die Rücklagen zu wenig, mögliche Grundstücks-
verkäufe reichen nicht aus, um die begonnenen und die
geplanten Vorhaben zeitnah verwirklichen und bezahlen
zu können. Vieles werden wir uns künftig nicht oder nicht
kurzfristig leisten können. Für die UBL-FDP/FWV-Fraktion
gilt daher: 1. Begonnenes muss beendet, Neues kann nur
unter folgenden Prämissen begonnen werden: 1. Pflicht-
aufgaben haben Vorrang; doch auch diese müssen priori-
siert werden. 2. Freiwillige Aufgaben müssen zurückste-
hen. 3. Kosteneinsparungen im Verwaltungsbereich
müssen erreicht werden. 4. Steuer- und Gebührenerhö-
hungen können nicht ausgeschlossen werden. 5. Gemein-
deeigentum ist zu verwerten, wenn damit in neues
Gemeindeeigentum investiert wird. Die Umsetzung dieser
Ziele wird Kraft kosten, manche Enttäuschung mit sich
bringen. Sie dient aber dem obersten Ziel, die finanzielle
Handlungsfähigkeit unserer Gemeinde zu erhalten. Verlie-
ren wir diese, wird extern bestimmt, was in Edingen-
Neckarhausen mit unserem Geld geschieht oder unter-
bleibt. Am 17. Juni geht es nicht um Einzelinteressen aus
der Bürgerschaft, von Vereinen oder um Wünsche der
Fraktionen oder der Verwaltung, sondern um die künftige
finanzielle Selbständigkeit und Zukunftsfähigkeit Edin-
gen-Neckarhausens. Da dies Ziel aller politischen Kräfte
im Gemeinderat ist und bleiben muss, können wir durch
gemeinsames Handeln dieses Ziel erreichen. (DH)
Kontakt:
Klaus Merkle, Telefon: 06203/2730 / Stephan Kraus-Vier-
ling, Telefon: 06203/936559 / Heike Dehoust, Telefon:
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06203/9582599 / Dietrich Herold, Telefon: 06203/85207 /
Roland Kettner, Telefon: 06203/839397 / Helmut Koch,
Telefon: 06203/9583055 
Homepage: www.ubl-edingen-neckarhausen.de

Konjunkturpaket - Verpufft der Wumms?
Das Konjunkturpaket der Bundesregierung hat alle über-
rascht. Es war klar, dass es nicht alle Wünsche befriedigen
konnte. Die Erwartungen waren sehr unterschiedlich, aber
auf alle Fälle hoch.
Nach dem weitgehenden Stillstand der Wirtschaft sollte
verhindert werden, dass ein negativer Kreislauf von feh-
lender Kaufkraft bei den Konsumenten, fehlendem Kapital
für Investitionen, Sparsamkeit der Öffentlichen Hand und
steigender Arbeitslosigkeit in eine anhaltende, tiefe
Rezession führt. 
Kleinverdiener und besonders Familien hofften auf eine
spürbare Geldspritze, die ihre Einkommensverluste und
Belastungen durch den Lockdown wenigstens ein wenig
ausgleicht. Selbstständige warteten dringend auf eine
Wiederbelebung der Märkte. Die Autoindustrie verlangte
nach Kaufprämien.
Klimaschützer wie die Fridays-for-Future-Bewegung, aber
auch zukunftsorientierte Branchen forderten, dass nicht
die alte, auf fossiler Energie beruhende Wirtschaft aufge-
päppelt, sondern in die neuen Strukturen, in erneuerbare
Energie, Digitalisierung und umweltschonenden Konsum
und Verkehr investiert wird. Es war klar, dass eine so riesi-
ge Summe von Staatsgeldern nicht in ein paar Jahren wie-
der mobilisiert werden kann, dass sie also zugleich ein
Beitrag zum Klimaschutz sein muss.
Die Autoindustrie wurde enttäuscht – mit Recht, denn eine
neue Abwrackprämie für Verbrenner hätte nur eine nicht
mehr zeitgemäße Struktur stabilisiert. Andere sinnvollere
Forderungen aus dem Forderungskatalog der Autoländer
wie eine Ausrichtung der KFZ-Steuer am CO2-Ausstoß
und Investitionen in die Ladeinfrastruktur für Elektroautos
wurden berücksichtigt, und was wichtig ist: eine gezielte
Förderung von Forschung und Entwicklung in Bereichen
wie Batterien und Wasserstoff sowie Investitionen in die
Bahn.
Enttäuscht wurden leider Geringverdiener und Familien:
Der Kinderbonus und die Senkung der Mehrwertsteuer
bewirken hier nicht genug. 3 % Einsparung sind bei all-
täglichen Einkaufen kaum spürbar, das nutzt beim Kauf
von Autos oder wertvollen Elektrogeräten, also Leuten,
die es sich leisten können. Das Geld wäre besser in eine
Erhöhung der Hartz-IV-Sätze oder ein Corona-Elterngeld
angelegt.
Die Kommunen bekommen die Hälfte der Verluste an
Gewerbesteuern ersetzt und der Bund übernimmt zusätz-
lich 25 % der Miet- und Heizkosten für Hartz-IV-Empfän-
ger. Das ist ein willkommener Zuschuss, aber es wird nicht
reichen, besonders nicht den hoch verschuldeten Kom-
munen.

Das Paket enthält einige Ideen, die helfen können, aber
gerade die teure Mehrwertsteuersenkung dürfte sinnlos
verpuffen. Die 20 Mio. hätte man zielgerichteter für sozia-
len Ausgleich und Klimaschutz einsetzen können. Bleibt
die Frage, wer langfristig die Schulden bezahlen muss
und was aus den Versprechungen von besserer Bezah-
lung für „systemrelevante Berufe“ wird. (WH)  
Kontakt: 
E-Mail: info@gruene-edingen-neckarhausen.de / Walter
Heilmann, Telefon: 06203/890377/ Angela Stelling,
E-Mail: stelling_angela@web.de 
Homepage: www.gruene-edingen-neckarhausen.de

Ein innovatives Verkehrskonzept für Neckarhausen Nord! 
Die Gestaltung eines größeren Wohngebietes durch einen
Bebauungsplan wirkt sich sehr vielfältig auf die Lebens-
qualität der Bewohner*innen, das soziale Zusammenle-
ben, die Umwelt und den langfristigen Verbrauch von
Ressourcen aus.
Ein Thema unter vielen ist der Verkehr: Wie viel Platz
nimmt der „ruhende Verkehr“ ein? Wie stark belastet der
fließende Verkehr die Anwohner durch Lärm, Gestank und
Feinstaub? Wie angenehm ist es, sich zu Fuß oder mit
dem Fahrrad auf den Straßen zu bewegen? Wie gelangen
die Bewohner schnell und bequem zum Arbeitsplatz, zu
Einkaufsmöglichkeiten und zu Erholungsgebieten?
Wenn tatsächlich je Wohneinheit zwei Autostellplätze
nicht nur bereitgestellt, sondern auch benutzt werden,
wird sich die Verkehrsbelastung in Neckarhausen noch
einmal deutlich erhöhen. 
Uns liegt daran in einem neuen Wohngebiet den Bewoh-
nern nicht zum häufigen Gebrauch von Autos zu nötigen,
sondern die Fortbewegung zu Fuß und mit dem Fahrrad
zu einem Genuss zu machen und für weitere Fahrten eine
gute Anbindung an öffentliche Verkehrsmittel zu gewähr-
leisten. 
Deshalb fordern wir, dass die Verwaltung zusammen mit
dem Gemeinderat für das neue Quartier ein Mobilitäts-
konzept erarbeitet, bevor die Planungen abgeschlossen
werden. Das kann auch günstige Auswirkungen auf die
benachbarten Wohngebiete und unsere Gemeinde insge-
samt haben, die sich damit dem in der Zukunftswerkstatt
erarbeiteten Leitbild ein wenig mehr annähern würde.
Dazu reichen wir einen Antrag ein.
In diesem Leitbild heißt es u.a.: „In Edingen-Neckarhau-
sen wird die Belastung durch privaten und gewerblichen
Kraftfahrzeugverkehr vermieden und auf ein geringes Maß
reduziert.“
„Die Gemeinde Edingen-Neckarhausen ist eine Fahrrad-
gemeinde, in der die Bedürfnisse der Radfahrer*innen mit
der gleichen Priorität behandelt werden wie die der Kraft-
fahrzeugführer*innen. Die Bevölkerung erledigt immer
mehr per Fahrrad.“ (WH / LR)
Nächstes Treffen am 19. Juni, 19.00 Uhr, Online über
Skype
Wer teilnehmen möchte, sollte sich an Lutz Rohrmann, 
E-Mail: lrohrmann@web.de, wenden zwecks Skype-Kon-
takt.
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Kontakt: 
Anne Heitz, Telefon: 06203/890317, E-Mail:
anne_cheitz@web.de / Thomas Hoffmann, Telefon:
0179/1100402, E-Mail: hoffmann.edingen@gmail.com /
Birgit Jänicke, E-Mail: birgit@jaenicke.me / Rolf Stahl,
Telefon:  06203/85416, E-Mail: stahlrf.@aol.com 
Homepage: ogl-edingen-neckarhausen.de

Spielplatz Lilienstraße – wie geht es weiter?
In der vergangenen Woche fand ein Brief der siebenjähri-
gen Annie aus Neu-Edingen an Bürgermeister Michler
öffentliche Aufmerksamkeit. Es geht um die Frage, ob ein
Teil der Grünfläche an der Ecke Lilienstraße / Friedrichs-
feld bebaut werden soll, der dortige kleine Spielplatz
attraktiver gestaltet werden kann oder ob beides mitein-
ander vereinbar ist. Nach dem Bebauungsplan ist eine
teilweise Bebauung möglich. Gleichzeitig ist es richtig,
dass in Neu-Edingen derartige freie Flächen für die Frei-
zeitgestaltung von Kindern und Erwachsenen ohnehin
schon rar sind. Der Gemeinderat hatte deshalb vor einigen
Monaten bereits einen Ortstermin vereinbart, um sich auf
dem Gelände selbst einen genauen Eindruck zu verschaf-
fen und alle Möglichkeiten auszuloten. Dann kam die
Corona-Pandemie und der Termin musste auf unbe-
stimmte Zeit verschoben werden. In einer solchen Situa-
tion ist unseres Erachtens folgendes Vorgehen notwendig:
1. Der Ortstermin sollte jetzt rasch nachgeholt werden. Bis
dahin sollten alle eine ergebnisoffene Haltung einnehmen.
Vorfestlegungen bringen nichts und sind schädlich, so lan-
ge man nicht vor Ort alle denkbaren Alternativen mit ihren
jeweiligen Vor- und Nachteilen genau abgewogen hat.    
2. In den Ortstermin und auch in alle darüber hinaus
gehenden Planungen sind die Betroffenen vor Ort – Eltern
mit Kindern in der Umgebung sowie die Anwohner – von
vornherein mit einzubinden. Es muss vermieden werden,
dass der Eindruck entsteht, der Gemeinderat plane und
entscheide über deren Köpfe hinweg. 
3. Es muss von vornherein ein „Dialog auf Augenhöhe“ mit
allen geführt werden, die an der Verwendung und Gestal-
tung dieser Fläche ein wie auch immer geartetes Interesse
haben. Nur so kann es gelingen, ggf. im Sinne eines Kom-
promisses, eine Lösung zu finden, mit der alle leben können.
4. Auch der Jugendgemeinderat ist in diese Gespräche
von vornherein mit einzubeziehen. Denn es handelt sich
zweifelsohne um eine Angelegenheit, die die Interessen
von Kindern und Jugendlichen betrifft, also das Kompe-
tenzfeld des Jugendgemeinderats. 
5. Dass ein siebenjähriges Kind einen Brief an den Bür-
germeister schreibt, ist erfreulich und nicht zu kritisieren.
Es ist gut, wenn auch Kinder frühzeitig lernen, ihre 
Interessen zu artikulieren – schließlich geht es hier um
ihren eigenen Spielplatz – und sich in die öffentliche
Diskussion mit einbringen. Das ist eine ausgezeichnete
Übung in Demokratie. In der ganzen Diskussion geht es
um einen wertschätzenden Umgang miteinander. Deshalb
sollte niemand eine Wortmeldung, von wem auch immer,
als nicht ernst zu nehmen oder als vermeintliche „Instru-

mentalisierung durch Eltern“ abtun und damit zu delegiti-
mieren versuchen. So etwas führt nur zur Verhärtung von
Fronten, statt eine einvernehmliche Lösungssuche im Dia-
log zu befördern. (EW)
Kontakt: 
Dr. Edgar Wunder, Telefon: 06203/9574641, 
E-Mail: mail@edgarwunder.de
Homepage: www.dielinke-edne.de.de

Schottervorgärten als verlorene Flächen für Flora und
Fauna lassen sich wohl kaum nur durch „Empfehlung“
aus den Ortschaften verbannen
„Schottergarten – warum nicht?“ frägt suggestiv ein neu-
er Infoflyer des Landesnaturschutzverbands, und wer ihn
gelesen hat, versteht, wieso diese Form der (meist
Vor)Gartengestaltung in jedem Bebauungsplan explizit
untersagt gehört: „Sie überlegen, ob Sie einen dieser
modernen Schottergärten anlegen sollen? Weil der schick
aussieht und wenig Arbeit macht? Tun Sie‘s nicht! Ein
Garten, in dem zwischen Schotterflächen ein paar einsa-
me Thuja-, Bambus- oder Kirschlorbeerbüsche wachsen,
ist kein Garten und bietet keinerlei Mehrwert: Schottergär-
ten sind ein Alptraum für Schmetterlinge, Vögel und Igel.
Hier finden sie weder Nahrung noch Unterschlupf. Schot-
tergärten sind biologisch tot – über und unter der Erde.
Schottergärten sind schlecht für das Klima in Ihrer Kom-
mune. Sie heizen sich im Sommer auf, binden keinen
Feinstaub und produzieren keinen Sauerstoff. Schotter-
gärten sind keineswegs wartungsfrei. Zwischen den Stei-
nen kämpfen sich Wildkräuter und Gräser hindurch. Ihnen
reicht als Grundlage, was der Wind heran-weht. Wird ein
Schottergarten nicht aufwändig sauber gehalten, erobert
ihn die Natur Stück für Stück zurück. Schottergärten ver-
stoßen gegen die Landesbauordnung. Denn diese
schreibt Grünflächen zwischen der Bebauung vor, keine
Grauflächen – aus gutem Grund!“ So der Landesnatur-
schutzverband Baden-Württemberg e.V., dem wir uns sei-
tens unserer BUND-Ortsgruppe nur anschließen können.
Übrigens sei hier auch an unser von den Bürgerinnen und
Bürgern erarbeitetes kommunales Leitbild für bis 2030
„Edingen-Neckarhausen denkt weiter“ erinnert. Dort steht
auf Seite 18 unter „Wohnen und Leben mit Natur“ in der
Aufzählung von Festlegungen, die künftig bei der Aufstel-
lung von Bebauungsplänen getroffen werden sollen, kurz
und bündig „Vorgärten sind begrünt“. (SKV) 
Kontakt: 
Stephan Kraus-Vierling, Telefon 06203/936559, 
E-Mail: kraus-vierling@gmx.de
Christina Reiß, Telefon: 06203/839075, 
E-Mail: christina.reiss@posteo.de

NABU-Fotowettbewerb „Naturstars“ bis 4. Oktober
Wer mit offenen Augen durchs Leben geht, kann in der
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Natur Wunder und „Stars“ entdecken. Wir müssen sie
allerdings nicht nur entdecken, sondern uns auch die Zeit
nehmen, sie auf uns wirken zu lassen, ein Gespür für sie
zu entwickeln – und manchmal einfach nur Geduld haben
oder den richtigen Zeitpunkt erwischen. Der NABU lädt
dazu ein, diese Eindrücke im Bild festzuhalten. Seit dem
11.05.2020 und noch bis zum 04.10.2020 läuft der dies-
jährige Fotowettbewerb „Naturstars“. Gesucht werden
Fotos aus drei Kategorien: „Baum“, „Vogel“ sowie „Gar-
tenblume“. Man muss also gar nicht weit gehen, um
attraktive Motive zu finden. Auch bei uns in der Gemeinde
bieten sich da sicher tolle Gelegenheiten. Nach dem Ein-
sendeschluss bewertet eine Jury die Bilder und achtet
dabei sowohl auf die Qualität der Aufnahme (Fokus,
Belichtung, Komposition) als auch auf den Bildgedanken
in Bezug auf Wettbewerbsthema und gewählte Kategorie.
Den Gewinnern winken attraktive Preise. Weitere Informa-
tionen zum Wettbewerb und auch eine Auswahl der
schönsten Bilder aus den vergangenen Jahren finden sich
auf nabu.de. (JF) 
Kontakt: 
Stefan Brendel, Telefon: 06203/85803 / Thomas Hoff-
mann, Telefon: 0179/1100402 / Birgit Jänicke, Telefon:
0162/4105739 / Joachim Franz, Telefon: 06203/9583589 /
E-Mail: info@nabu-edingen-neckarhausen.de
Homepage: www.nabu-edingen-neckarhausen.de

Unsere Gemeinde auf dem Weg zum Ökostrom-Dorf?
Nein, so weit ist es leider noch nicht. Aber das bisher
Erreichte lässt hoffnungsvoll in die Zukunft blicken. Die
Zahl der Bürgerinnen und Bürger, die sich entschieden
haben, den Strom von unserer Bürgerinitiative zu bezie-
hen, wächst langsam aber stetig. An dieser Stelle noch-
mal vielen herzlichen Dank an die neu Hinzugekommenen.   
Alle Edingen-Neckarhausener Ökostromer*innen haben
erkannt, dass unser Strom sicher nicht der billigste ist,
aber sicher der „preiswürdigste“ für unseren Ort. Unserem
Stromlieferant, den EWS, übrigens eine Genossenschaft
und keine AG, ist nicht die Gewinnmaximierung wichtig,
sondern ihr Ziel besteht darin, die Energiewende voranzu-
bringen. In unserem Fall gibt sie den Sonnencent, der im
kWh-Preis enthalten ist, vollständig an unseren zweiten
Partner, die Klimaschutz+ Stiftung, weiter. Diese baut
Kleinstkraftwerke vor Ort, deren Gewinn anteilig an alle
Partner ausgeschüttet wird, also auch an die Edingen-
Nekkarhausener Ökostromer.  Diese entscheiden einmal
im Jahr, welchem gemeinnützigen Projekt in der Gemein-
de der Betrag zugutekommt. Wir wollen die lokale Ener-
giewende voranbringen. Machen Sie mit und seien Sie ein
Teil der „Bewegung“. (RS)
Kontakt:
Die Ökostromer Edingen-Neckarhausen, c/o Rolf Stahl,
Theodor-Heuss-Straße 16, Telefon: 06203/85416, E-Mail:
info@edi-neck.oekostromplus.de / Christina Reiß, Tele-
fon: 06203/839075 / Dietz Wacker, Telefon:  06203/85787
Homepage: www.edingen-neckarhausen.ökostromplus.de 

Bauvorhaben schreiten voran
Wenn auch nur langsam, zeigen die derzeitigen Aktivitäten
u.a. rund um die Bebauungspläne Wingertsäcker („Bäko-
Wiese“), Hauptstraße II in Neckarhausen (ehem. Voba
Ladenburg) sowie auch das Anliegen der OGL, eine
„Zweite-Reihe-Bebauung“ nahe des Sportzentrums vom
Ortsausgang Edingen in Richtung Neckarhausen (Haupt-
straße) anzustreben, dass mittlerweile wohl ein stärkeres
Bewusstsein entsteht, dass nur eine Kombination aus der
Erschließung weiterer neuer Baugebiete und einer Innen-
verdichtung, den Wohnbedarf zur Verfügung stellen kann,
der nachgefragt wird und der es erst ermöglicht, neue
Bürger*innen zu gewinnen. Nur, dann, wenn die Nachfra-
ge nach Wohnraum durch die Schaffung des entspre-
chenden Wohnraums auch befriedigt werden kann, wer-
den sich die Preise für Bauen und Wohnen auch für
diejenigen Menschen bezahlen lassen, die sich keine
Luxusvilla leisten können. Das Einheimischen-Modell
trägt dazu sicherlich einen kleinen Teil bei. Es kann aber
auch dazu führen, dass frei käufliche und bebaubare
Grundstücke seitens der Investoren quasi als „Aus-
gleichsverkäufe“ kalkuliert werden. Dies kann nur durch
ein größeres Angebot an Wohnflächen verhindert werden
und daher erachten wir es als sinnvoll, möglichst zügig
weitere Baugebiete zu erschließen. Die Voraussetzungen
dafür bietet der Flächennutzungsplan. Jetzt müssen die
Entscheider über die Zukunft des Wohnens entscheiden.
(VN)
Kontakt:
Friedrich Horch, Telefon: 06344/8331, 
E-Mail friedrich-horch@hotmail.de
Vera Nicolai, Telefon: 06203/12579, 
E-Mail hanera@gmx.de

Was in der Zeitung steht (2. Teil)
Wer sich die Videos von Dr. Wodarg oder Dr. Schiffmann
und auch die anderer Bürger*innen, die juristische oder
soziale Fragen aufwarfen, nochmals anschaut, fragt sich:
Waren das nicht berechtigte Fragen? Waren sie nicht einer
Diskussion wert? Oder einer journalistischen Recherche?
Diese Fragen wurden von März bis Mai in den „tonange-
benden“ Medien einfach nicht diskutiert.
Hat die Presse nach einer kurzen Anfangsrecherche die
Kritik und Fragen etwa als unberechtigt erkannt? Unwahr-
scheinlich, denn Nachhaken hätte auch damals schon
interessante Ergebnisse erbracht. Hier greift jedoch eine
innere Zensur, die mit dem Art. 5 GG nichts zu tun hat.
Es gibt sie ja, die kritischen Journalistinnen und Journalis-
ten, die die Diskurs- und Kontrollfunktion der Presse
hochhalten. Aber wo kämen wir denn hin, wenn Meinun-
gen und Standpunkte, die der Meinung des Herausgebers
nicht entsprechen, dennoch in der Zeitung, der TV-Sen-

Bürgerinitiative
„wir wollen wohnen“
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dung oder dem Nachrichtenmagazin erscheinen würden?
Das traurige Fazit über die Diskurs- und Kontrollfunktion
während der bisherigen Corona-Zeit muss lauten: Bis
Ende April haben die etablierten Medien komplett versagt.
(wird fortgesetzt / AW)
Kontakt:
Herbert Henn, Telefon: 0151/40435469 / Achim Wirths,
Telefon: 0160/4400360 / E-Mail: info@aufstehen-edingen-
neckarhausen.de
Homepage: www.aufstehen-edingen-neckarhausen.de 

Informieren Sie sich und besuchen sie unsere Website
Schauen Sie doch einmal bei uns vorbei. Sie finden dort
alles über unsere Musikvereinigung, unsere Auftritte, Ter-
mine und weiteren Angebote. Unsere Website wird - gera-
de auch in diesen unbeständigen Zeiten - regelmäßig
aktualisiert.
Homepage: www.mv-neckarhausen.de

Liebe Sängerinnen und Sänger, liebe Mitglieder und
Freunde der Sängereinheit, Ein Jahr danach – Frauen
haben die Sängereinheit fest im Griff
In der langen Vereinsgeschichte der Sängereinheit Edin-
gen ist es einmalig, dass der geschäftsführende Vorstand
ausschließlich aus Frauen besteht. Nach der Wahl im letz-
ten Jahr hieß es dann – Ärmel hochkrempeln – wir schaf-
fen das schon. Und so war es dann auch. Mit viel Enga-
gement und Herzblut hat sich der neue geschäftsführende
Vorstand mit Unterstützung der Beisitzer (es sind auch
Männer dabei) den Aufgaben des Vereins gestellt. Alles
lief bestens, bis uns die nicht zu erwartende Pandemie
quasi überrollte. Das geplante Konzert im Mai mit dem
Titel Maienzauber war schon bestens vorbereitet, die
wöchentlichen Chorproben, die Jahreshauptversamm-
lung, das Sommerfest, alles musste abgesagt werden.
Nur die Ungewissheit ist uns geblieben, wie geht es wei-
ter, vor allem wann geht es weiter. Genau an diesem Punkt
sind wir immer noch, denn es gibt noch kein grünes Licht
der Landesregierung, die eine Lockerung für Chorproben
in Vereinen zulässt. Wenn es dann eine Lockerung gibt,
obliegt es den einzelnen Vereinen, wie sie diese in
Anspruch nehmen, natürlich unter streng hygienischer
Einhaltung und Abstandsregelung sowie eine Information
an die Gemeindeverwaltung. So bleibt uns nur die Hoff-
nung, das evtl. ab September, also nach den Sommerfe-
rien wieder normale Chorproben stattfinden können.
Sie denken noch daran: Familie Müller, unsere Wirtsfami-
lie, freut sich, wenn Sie mal reinschauen.

Bleiben Sie wachsam und gesund halten Sie den vorge-
schriebenen Abstand.
Homepage: www.saengereinheit-edingen.de

Weiterhin Unterbrechung des Chorprobenbetriebs
Sehr geehrte Sängerinnen und Sänger von
„Rocks2gether“ und dem Männerchor, es gibt weiterhin
keine Neuigkeiten zu vermelden, d.h., für unsere Chöre
finden in der nächsten und in den darauffolgenden
Wochen keine Chorproben statt. 
Bitte habt Verständnis, dass aufgrund der aktuellen Lage
wir darauf verzichten, einen neuen Starttermin zu nennen,
wann und wie es wieder losgehen kann. 
Herzliche Grüße und bleibt weiterhin gesund.

Wie geht’s weiter?
Zum gegenwärtigen Zeitpunkt ist noch unklar, wann sich
die Edinger Anglerfamilie wieder regelmäßig treffen und
auch Gäste bei Veranstaltungen mit leckerem Backfisch
verwöhnen kann. Insofern erwarten wir interessiert die
Ausführungen des Kultur- und Heimatbunds, der die Ver-
einsvertreter am 23.06.2020 zu einem informellen
Gespräch in die Eduard-Schläfer-Halle eingeladen hat. 
Die Edinger Anglerfamilie ist übrigens auch in den Sozia-
len Medien auf „Facebook“ vertreten. Wir informieren
aktuell über unser Vereinsleben und den Angelsport…
auch ohne Registrierung bzw. Anmeldung. 
Facebook: www.facebook.com/Anglerverein-Edingen-eV.

Reha-Sport
Aktuell setzen wir unseren Übungsbetrieb weiterhin aus.
Wir hoffen natürlich, dass wir im Rahmen der Lockerun-
gen zu gegebener Zeit den Sportbetrieb wiederaufneh-
men können und stehen in engem Kontakt mit den
zuständigen Stellen.
Für alle Interessierten, die sich zuhause fit halten möch-
ten, haben wir im Internet unter: https://twitter.com/
BSVEdNh einen Link zu einem Übungsvideo des Badi-
sche Behinderten- und Rehabilitationssportverband ver-
öffentlicht.

Trainingsbetrieb mit Einschränkungen
Unsere Trainingszeiten nur für Mitglieder sind bis auf wei-
teres mittwochs von 15.00 bis 19.00 Uhr und samstags

KULTUR & SPORT
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von 14.00 bis 18.00 Uhr. Dabei gelten weiterhin mehrere
Einschränkungen. So werden in dieser Zeit Verantwortli-
che vor Ort sein und das Training protokollieren. Die Toi-
letten sind unter Beachtung der strengen Hygieneregeln
geöffnet, der Clubraum bleibt geschlossen.
Homepage: www.boule-club.de

Tennis-News 
Es ist jetzt wieder möglich, Tennisstunden im Rahmen der
geltenden CoronaVO und Regelungen bei unseren Trai-
nern zu nehmen. 
Wir sind zudem dabei, kleine Gruppen von Kindern und
Jugendlichen zu bilden, die Interesse am Tennisspiel bzw.
am Tennistraining haben. Mehr Infos dazu gibt es bei
unserer Jugendleiterin Amelie Kapp, E-Mail: jugend@etc-
en.de.   
Kontakt: 
Erster Tennisclub Edingen-Neckarhausen, Mannheimer
Straße 50, 68535 Edingen-Neckarhausen, E-Mail: info@
etc-edingen-neckarhausen.de
Facebook: www.facebook.com/pages/category/Sports-
Club/Erster-TC-Edingen-Neckarhausen-eV-
Homepage: www.etc-edingen-neckarhausen.de

DJK-Clubhaus geöffnet!
Unser Clubhaus mit Biergarten in der Neckarstraße sind
jetzt wieder geöffnet. Wegen den verringerten Tischen,
bitten wir vorher telefonisch unter der Rufnummer:
06203/2338 zu reservieren. 
Das „Winzli“-Team hat momentan keinen Ruhetag und
bietet Mittagstisch und Speisen zum Abholen weiterhin
an. 

Corona Update: Virtueller außerordentlicher Ver-
bandstag am 20. Juni
Das höchste Gremium des Badischen Fußballverbandes,
der Verbandstag, entscheidet in einer außerordentlichen
Versammlung am 20. Juni 2020 ab 14 Uhr über den
Umgang mit den Folgen der Covid-19-Pandemie. Im
Mittelpunkt steht die Entscheidung über die Saison
2019/20. Als Grundlage für die Delegierten hatten alle bfv-
Vereine im Vorfeld die Gelegenheit, ihre Meinung zu
äußern. Auf Grund der aktuell gültigen Verordnungen des
Landes Baden-Württemberg findet der Verbandstag als
virtuelle Veranstaltung ohne Präsenz statt. Die Delegierten
verfolgen die Veranstaltung von zu Hause am Computer
live im Internet, nehmen Abstimmungen und Aussprache
online vor. Die vorgeschalteten Delegiertenkonferenzen
werden ebenfalls online in Videokonferenzen durchgeführt.

Damit betritt der bfv gezwungenermaßen Neuland. „Wir
wissen, dass wir den Delegierten damit etwas mehr abver-
langen als üblich. Wir nehmen sie jedoch an die Hand und
führen sie durch den digitalen Prozess, sodass alle Ihr
Recht zur Abstimmung auch wahrnehmen können“, betont
bfv-Präsident Ronny Zimmermann. Delegierte für einen
Verbandstag werden von den Vereinen bei Kreistagen
gewählt. Sie sind dann für eine Legislaturperiode, also vier
Jahre, „im Amt“. Da der außerordentliche Verbandstag
während der aktuellen Legislaturperiode stattfindet, sind
die gleichen Personen wie zum Verbandstag 2016 dele-
giert. Ausnahme ist der Fußballkreis Bruchsal, in dem die-
ses Jahr bereits ein Kreistag mit Delegiertenwahlen statt-
fand. Insgesamt sind 201 Personen Delegierte aus den
neun Fußballkreisen. Hinzukommen Verbandsdelegierte,
unter anderem der Verbandsvorstand. Zu entscheiden
haben die Delegierten insbesondere über Anträge auf-
grund der Auswirkungen der Covid-19-Pandemie. Dazu
zählt unter anderem der Antrag zu den Spielbetriebsvari-
anten „Regelungen zur Beendigung und Wertung der Sai-
son 2019/2020 zum 30.06.2020“ oder „Weiterführung der
Saison 2019/20 über den 30.06.2020 hinaus“. Die Dele-
gierten sind frei in ihrer Entscheidung. Als Orientierung die-
nen die Empfehlung des Verbandsvorstandes sowie das
Ergebnis einer Abfrage unter den bfv-Vereinen. Bis zum 31.
Mai hatten alle Mitgliedsvereine die Gelegenheit, für eine
der beiden Optionen abzustimmen. Dazu gab es die Mög-
lichkeit, eine Stellungnahme abzugeben. Insgesamt mel-
deten sich 366 der 616 Vereine zurück. Davon sendeten
sechs Vereine ausschließlich eine Stellungnahme, 360
stimmten ab: 329 (91,39 %) sprachen sich dabei für die
Beendigung der Saison zum 30.06.2020 mit der vom Ver-
bandsvorstand vorgeschlagenen Wertung aus. Für die
Fortsetzung der Saison über den 30.06.2020 stimmten 31
Vereine (8,61 %). Das Ergebnis der Abfrage sowie einge-
gangene Anträge von Vereinen werden bei den Delegier-
tenkonferenzen vorgestellt und ausführliche besprochen.
Am gleichen Tag finden auch in Südbaden und Württem-
berg die außerordentlichen Verbandstage statt. Die drei
baden-württembergischen Fußballverbände hatten sich in
einem umfassenden Abstimmungsprozess verständigt, ein
gemeinsames Vorgehen anzustreben. 
Auch in dieser Woche findet Training statt 
Auch in dieser Woche trainieren unsere beiden Mann-
schaften immer dienstags und donnerstags ab 19:00 Uhr
auf dem gemeindeeigenen Kunstrasenplatz an der 
Neckarstraße – selbstverständlich unter Einhaltung der
Hygiene-Vorschriften.
Klubhaus wieder geöffnet
Wie in den letzten Wochen auch, bietet unser neuer Wirt,
Michael Kuss, einen Abholservice an. Von Dienstag bis
Freitag und sonntags kann zwischen 11.30 bis 22.00 Uhr
durchgehend Essen abgeholt werden. Samstags ist die
Küche von 15.00 bis 22.00 Uhr erreichbar. Vorbestellun-
gen können unter der Rufnummer:  06203/14208 vorge-
nommen werden. Die Speisekarte der Viktoria Gaststätte
kann online unter: www.viktoria-neckarhausen.de einge-
sehen werden. Auch die Tagesessen werden wöchentlich
online gestellt. Seit letzter Woche hat auch unser Klub-
haus seinen „Corona-Betrieb“ aufnehmen können und
kann im Rahmen des Erlaubten nach der Verfügung vom
Land Baden-Württemberg öffnen. 
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Kontakt:
Tobias Hertel, E-Mail: info@viktoria-neckarhausen.de
Facebook: facebook.com/ViktoriaNeckarhausen
Homepage: www.viktoria-neckarhausen.de

Wiederaufnahme Sportbetrieb ab 15. Juni
Der Plan unseres angepassten Sportangebots zur
Wiederaufnahme des Sportbetriebs ab dem 15.06.2020,
mit allen stattfindenden Sportgruppen, Trainingszeiten,
Trainingsorten, eventuell Anmeldehinweisen sowie die
geltenden Corona-Bestimmungen für den Sportbetrieb,
wird Ende dieser Woche auf unserer Homepage:
www.turnverein-edingen.de und in der Infotafel an der
Jahnhalle veröffentlicht.
Geschäftsstelle geschlossen
Unsere Geschäftsstelle ist für Publikumsverkehr weiterhin
geschlossen. 
E-Mails an: info@turnverein-edingen.de werden in
gewohnter Weise beantwortet und bearbeitet.  
Sportabzeichen-Abnahme
Am Mittwoch, 17.06.2020, können ab 18.00 Uhr im Sport-
und Freizeitzentrum in kleinen Gruppen Sportabzeichen-
Prüfungen absolviert werden. 
Selbstverständlich gelten die Corona-Bestimmungen
(Abstandsgebot, Hygienevorgaben, Umkleiden und
Duschen sind geschlossen). Es ist kein Training möglich
und auch keine Zuschauer erlaubt. 
Im Eingangsbereich ist das Tragen von Mund-Nasen-
Masken erforderlich und Ihre Kontaktdaten werden beim
Betreten des Geländes erfasst. Bitte haben Sie Verständ-
nis, dass es zu zeitlichen Verzögerungen kommen kann,
seien Sie flexibel und bringen Sie etwas Geduld mit. 
Am Samstag, 20.06.2020, wird ab 10.00 Uhr (Treffpunkt:
Fähre auf Ladenburger Seite) die Prüfung für das Radfah-
ren abgenommen. Da diese Prüfung im sog. „öffentlichen
Raum" stattfinden muss, gelten hier zusätzlich zu den
Abstands- und Hygienevorschriften auch die üblichen
Kontaktbeschränkungen des Landes (max. 2 Personen,
bzw. 2 Haushalte). Um diese einhalten zu können, müssen
die genauen Startzeiten direkt mit den Prüfern im Vorfeld
vereinbart werden. Es werden auch hierbei die Kontakt-
daten erfasst. 
Der nächste Prüfungstermin ist am Mittwoch, 08.07.2020,
18.00 Uhr, im Sport- und Freizeitzentrum. 
Bei Bedarf und auf Wunsch können mit den Prüfern
Sondertermine (auch vormittags) nach vorheriger Anmel-
dung vereinbart werden. Kontaktdaten: Klaus Stephan,
Telefon: 06203/5293, E-Mail: stephan.k-u@online.de oder
Wolfgang Ding, Telefon: 06203/81061, E-Mail: wolf-
gang.ding@gmx.de.
TVE-Sommerlauf – Anmeldungen ab sofort möglich! 
Ab sofort können sich Läuferinnen und Läufer für unsere
virtuelle Laufveranstaltung am 04.07. und 05.07.2020
anmelden. Neben einem Schülerlauf (1,5 Kilometer),
einem Einsteigerlauf (3,6 Kilometer) und dem Hauptlauf
(10 Kilometer) wird auch eine (Nordic)Walking-Distanz (7,5
Kilometer) angeboten.
Im Hinblick auf die vergleichsweise geringen Startgebüh-

ren von je 2,00 Euro für den Schülerlauf und je 5,00 Euro
für die weiteren Läufe hoffen wir auf eine hohe Teilnehm-
erzahl, schließlich soll ein möglichst hoher Betrag an die
gemeinnützigen Institutionen gespendet werden. Darüber
hinaus wäre es einfach ein schönes und sinnvolles Zei-
chen, wenn sich viele Menschen in unserer Gemeinde auf
ein sportliches Ziel vorbereiten und am genannten
Wochenende den sportlichen Wettkampf bestreiten.
Von den vorausgegangenen Sommerläufen gibt es zahl-
reiche sehenswerte Fotos. Auf dem Instagram-Kanal des
Sommerlauf (tve.sommerlauf) wurden in den vergangen
Tagen ausgewählte Bilder der ersten Laufveranstaltung
aus dem Jahr 2015 veröffentlicht. Schaut rein und abon-
niert unsere Instagram-Präsenz. In den nächsten Wochen
folgen zahlreiche weitere Bilder sowie Informationen rund
um den Lauf. Wir danken an dieser Stelle unserem Foto-
grafen, Kurt Imminger, für die tollen Impressionen.
Abteilung Handball: Aktuelle Informationen!
Aktuell suchen auch wir wieder nach Möglichkeiten, einen
geregelten Trainingsbetrieb anzubieten. Dabei gilt es die
vom Land verordneten Hygiene- und Abstandsregelungen
praxistauglich umzusetzen. Die Gemeinde will die
Gemeinde voraussichtlich Mitte Juni wieder öffnen.
Optional prüfen wir auch, Trainingsangebote im Freien
anzubieten. Wir halten Euch weiter auf dem Laufenden. 
Alles zum Thema „Edinger Haie“ findet man auf der Hand-
ball-Homepage: www.handball.turnverein-edingen.de mit
Verlinkung zur Haie-Facebook-Seite.
Kontakt:
TVE-Geschäftsstelle, Hauptstraße 4, Telefon: 06203/
85353, Fax: 06203/81071, E-Mail: info@turnverein-edin-
gen.de
Homepage: www.turnverein-edingen.de

Turnverein 1890 Edingen e.V.

ANZEIGEN

Nr. 24 Mittwoch, 10. Juni 2020 Seite 19

Suche 1 x wöchentlich für 2 Stunden
eine deutschsprachige Reinigungskraft.
Bei Interesse bitte melden. Tel: 06203-5553

Berufstätiges Ehepaar sucht 
dringend 1-2 -3 Familienhaus in

Edingen zum Kauf.
Telefon: 0176/22726749Telefon: 0176/22726749

Herzlichen Dank
allen, die uns durch Wort, Schrift und Blumenspenden
beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen

Josef Rehberger
ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten.

Maria Rehberger
und Angehörige

Edingen, im Juni 2020
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Der Herr ist mein Fels und meine Burg
und mein Erretter.                    2. Samuel 22,2

Unsere Tränen begleiten den lieben Vater,
den fürsorglichen Opa, Schwiegervater und
Onkel auf seinem letzten Weg in die Ewigkeit.

Karl Heinz Noé
* 24. Mai 1928     † 07. Juni 2020

In Trauer und tiefer Dankbarkeit

Andreas und Reni Noé mit Simon
Barbara Noé und Dr. Wolfgang Steinmüller
Christian Noé
Niklas Noé - Steinmüller

Urachstrasse 27, 79102 Freiburg

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 18. Juni 2020 um
14.30 Uhr auf dem Friedhof Edingen statt. 
Kondolenzliste liegt auf.
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M. & K. Menrad · 68535 Edingen-Neckarhausen
Johann-Gutenbergstr. 2 · www.menrad-heizoel.de

Fon: 0 62 03 - 92 29 05 • info@klement-metallbau.de
Wir sind ein zertifizierter Fachbetrieb!

Schlosserarbeiten        Reparatur-Eildienst
Rollläden           elektrische Antriebe u.v.m.

Rollladennotdienst • Balkongeländer aus Edelstahl
Markisen • Fliegengitter • Haustüren

Gartengestaltung Heidelberg
Baumpflege, Rasenneuanlage

Treppen- und Wegebau · Stein - und Pflasterarbeiten
Tel. 0 62 21/37 57 66 · Fax 0 62 21/37 57 67

69126 HD - Kühler Grund 4

Björn Joho 
Einbau von Rückschlagklappen u. Rückflussverhinderer

68535 Edingen-Neckarhausen · Kappesgärten 9
Telefon 06203-12179 · Mobil 0172-6228152 od. 0173-3111873

Fax 06203-108910

• Abfluss verstopft •

Rohr- Industrie- und Kanalreinigung

Joho
treibt den Schmutz

...raus

seit 1980
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www.martinello-killguss.de

www.kg-muecke.de
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Landschafts- u. Gartengestaltung · Dienstleistungen
Firma R. Schindler
Telefon 0 62 21 / 7 50 00 86 • Fax 7 51 75 49

Baumfällarbeiten, Rasenanlagen, Pflasterarbeiten, Neugestaltung,  
Terrassenbau, Rodungen, Zaunbau, Schnittarbeiten und mehr.

Flößerstraße 10
68535 Edingen-Neckarhausen

Telefon: 06203 - 839669
Mobil: 0170 - 3024710

info@dachsanierung-zimmer.de

Dachsanierung
& Holzbau

Hausarztpraxis Martin J. Müller
Facharzt für Innere Medizin

Friedrichsfelder Str. 49, 68535 Edingen-Neckarhausen
Tel.: 0 62 03 / 89 69 – 0

www.hausarzt-edingen.de

Von 19.06. bis 03.07.2020 ist die Praxis
wegen Urlaub geschlossen.

Vertretung übernimmt:
Dr. med. Schöpke, Amselweg 4, OT Edingen, Tel.: 8 28 18

Ab dem 06.07. sind wir zu den bekannten 
Sprechzeiten gerne wieder für Sie da!

Stahlbau – Schlosserei – Öltankservice

SCHUHMACHER  Behälterbau  GmbH

69214 Eppelheim · Handelsstr. 11 · Telefon 06221 - 765260
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Winzli im DJK-Clubhaus
68535 Edingen-Neckarhausen  
Neckarstraße 45 
Telefon 06203 / 956 88 23 oder 2338

Winzli-Mittagsgerichte
vom 15.06. bis 19.06.2020

Montags bis freitags, von 11.45 bis 14.00 Uhr – Preis 8,- €

Roberto Barrial Garcia & das Winzli-Team 

Montag 9,50 € - vegetarisch 7,50 €

1. Rumpsteak mit gedämpften
Zwiebeln

2. Pfannkuchen „Cordula Grün“
Dienstag: 
1. Cordon bleu vom Schwein
2. Überbackener Blumenkohl
Mittwoch:
1. Geschnetzeltes „Züricher Art“
2. Rösti mit Champignons 

„a la Creme“

Donnerstag:
1. Paniertes Schnitzel „Wiener Art“

oder mit Speck-Champignons
2. Grillgemüse mit Kartoffelspalten
Freitag:
1. Pfannengyros mit Djuwetschreis
2. Gebratenes Buntbarschfilet 

mit Rieslingsoße
Am Dienstag den 23.06. 
Saure Nieren mit Spätzle

Johann-Gutenberg-Str. 19 · 68535 Edingen-Neckarh.
Telefon 06203/4044913 · www.hilberger.info

Fernseh - HUFT
Fernseh – Satellitenreparatur

Verkauf und Reparatur · ☎ 8 24 51
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